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AUS  MEINER  S ICHT  . . .

Hermann Greylinger
Tel. 531-26/3772

„30 0 0  A r b e i t s p l ä t -
ze bei einer groß-

en Handelskette gefähr-
det, kein Lohn und kein 
Weihnachtsgeld“, „Tau-
sende MitarbeiterInnen im 
Bankenbereich von Kündi-
gungen bedroht“, „Kein En-
de der Flüchtlingswelle in 
Sicht“, „IS-Terror hält die 
Welt in Atem“. Begründe-
te Sorgen und Ängste ste-
hen im Raum, wie geht es 
weiter? Da geht eine Aussa-
ge im Zuge der Diskussion 
um die Sonntagsöffnung  
des Obmanns der Welser 
Wirtschaftskammer bei-
nahe unter, auch wenn sie 
noch so traurig ist. „Im Sü-
den der USA ist die Gewerk-
schaft inzwischen verbo-
ten worden. Ich wäre dafür, 
dass man das bei uns auch 
macht“. Welches Gedan-
kengut hat dieser Mann? 
Das letzte Mal wurden freie 
Gewerkschaften in Öster-
reich übrigens 1934 verbo-
ten, Herr Resch, sie sind der 
falsche Mann für den Job in 
der Wirtschaftskammer!    

Werte Kolleginnen  
und Kollegen!

Direkt und indirekt seid ihr mit 
all diesen Problematiken im 
Dienst konfrontiert. Der sozi-
ale Frieden ist durch die dro-
hende noch höhere Arbeits-
losigkeit gefährdet. Es wird 
zu berechtigten Demonstra-

tionen und Kundgebungen 
kommen. Wer wird im Rah-
men des GSOD dafür sorgen, 
dass die öffentliche Ruhe, Ord-
nung und Sicherheit gewähr-
leistet ist? Richtig: die Polizis-
tinnen und Polizisten! Durch 
die erhöhte Terrorgefahr wer-
den die Sicherheitsstufen täg-
lich neu angepasst, wer sorgt 
durch Fexibilität, Einsatz und 
die vermehrte Leistung von 
Überstunden für das subjek-
tive Sicherheitsgefühl durch 
vermehrte Präsenz auf den 
Straßen? Richtig: die Polizistin-
nen und Polizisten! Die Flücht-
lingsströme gehen weiter, wer 
vermittelt zuerst an den Gren-
zen Menschlichkeit, Hilfsbe-
reitschaft und Sicherheit? Rich-
tig: die Polizistinnen und Po-
lizisten! Wer erkennt all diese 
Problematiken, fordert bei den 
politisch Verantwortlichen die 
entsprechenden Maßnahmen 
ein? Wer setzt sich mit dem 
Dienstgeber an den Verhand-
lungstisch, um in eurem Inte-
resse Arbeitsbedingungen und 
gesetzliche Voraussetzungen 
zu schaffen, die der Für- und 
Vorsorgeverpflichtung des 
Dienstgebers gegenüber dem 
Dienstnehmer entsprechen? 
Richtig: die Gewerkschaft! In 
dieser Ausgabe finden sich 
wieder einige Beispiele die klar 
aufzeigen, warum eine wirk-
liche Interessensvertretung 
gerade in Zeiten wie diesen 
so wichtig ist. Ohne Gewerk-
schaften keine Steuerreform, 

ohne Gewerkschaften kein 
Weihnachtsgeld, ja, das bringt 
wirklich nicht das Christkind! 
Ohne Gewerkschaften kei-
ne Gehaltserhöhung, ohne 
Gewerkschaften keine 6. Ur-
laubswoche. Anfang Dezem-
ber wird im Parlament wieder 
eine Verbesserung im Gehalts-
gesetz beschlossen, die nur die 
Exekutive betrifft, wir werden 
darüber nach Beschlussfas-
sung in der nächsten Ausgabe 
berichten. Das trifft auch auf 
den Forderungskatalog an die 
Bundesregierung und die bis-
her erzielten Ergebnisse bzw. 
Vereinbarungen zu, wir haben 
einiges abgearbeitet, aber wir 
sind noch lange nicht am Ziel. 
Wichtig ist, dass der Dienstge-
ber die Dramatik erkannt und 
die berechtigten Forderungen 
der Gewerkschaft ernst ge-
nommen hat. Wir werden die 
Entwicklungen genau beo-
bachten, Zwischenergebnisse 
einfordern und bei Notwen-
digkeit unsere Stimme wieder 
wie gewohnt laut erheben, 
das  sind wir euch schuldig.   

Geschätzte Kolleginnen  
und Kollegen!

Die Vorweihnachtszeit dieses 
Jahres hat für die meisten von 
uns mehr Symbolkraft als die 
Adventzeit anderer Jahre. Die 
Älteren in unserer Mitte wer-
den durch die Millionen flücht-
ender Menschen an die eigene 
Kindheit oder durch die Erzäh-

lungen der Eltern/Großeltern 
an deren Kriegs- und Nach-
kriegserlebnisse erinnert. Und 
für die Jüngeren bekommt der 
Begriff „Frieden“ (hoffent-
lich) einen viel tieferen Inhalt 
als in früheren Jahren. War 
das Wort „Weihnachtsfrie-
den“ bisher eher mit Freizeit, 
Familientreffen, Geschenkaus-
wahl und Kinderlachen unter 
dem Christbaum und gutem 
Essen verknüpft, so ist es heu-
er für jene von uns, denen es 
in unserem Land gut geht, mit 
einem tiefen Gefühl der Dank-
barkeit verbunden. Und dieses 
Gefühl lässt uns enger zusam-
menrücken, es erhöht unsere 
Hilfsbereitschaft und Solida-
rität. Geben wir denen keine 
Chance, denen es gänzlich 
an Manieren, Moral, Respekt, 
Charakter, Klasse, Vertrau-
en und Anstand fehlt, wahr-
scheinlich auch besonders an 
Liebe. In diesem Sinne wün-
sche ich euch und euren Fami-
lien eine besinnliche Advent-
zeit, ein frohes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und nur das Beste 
für das Jahr 2016!

Hermann Greylinger
Vorsitzender der  

Polizeigewerkschaft    

Die Welt spielt verrückt
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Franz FICHTINGER
& 01/53-126/3737

Hermann GREYLINGER
& 01/53-126/3772

Walter Haspl
& 01/53-126/3455

Hermann WALLY
& 01/53-126/3683

In der gegenständlichen An-
gelegenheit erging nach Be-

fassung der Fachabteilungen 
(II/2 u. II/10) folgende Informa-
tion:

Erprobung von Körperka-
meras und Verbesserung am 
Material- und Ausrüstungs-
sektor nach der Evaluierung 

Annaberg

Gerade im „Großen sicher-
heitspolizeilichen Ordnungs-
dienst (GSOD)“ kommt es bei
Ausschreitungen immer wie-
der zu verletzten EB, aber 
ebenso unbeteiligten Personen 
und teilweisen schweren Sach-
beschädigungen. Bei derarti-
gen Lagen werden vielfach 
zahlreiche Delikte, jedoch nur 
einige Festnahmen, sowie ei-
ne relativ geringe Anzahl von 

Strafverfahren und eine noch 
geringere Anzahl von Verur-
teilungen registriert. Um dem 
entgegenzuwirken, wird sei-
tens der Abt. II/2-Einsatzab-
teilung dem Schwerpunkt Be-
weissicherung und Dokumen-
tation besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet.
Dazu kommt, dass in den Me-
dien, insbesondere im Bereich 
„social media“ sehr häufig po-
lizeiliche Amtshandlungen un-
vollständig dargestellt werden, 
um die Polizei entsprechend 
zu diskreditieren. Eine Gegen-
darstellung unterbleibt auf-
grund fehlender Dokumentati-

onsmittel. Die Folge sind lang-
wierige Ermittlungsverfahren, 
schwierige Pressearbeit und 
für eingesetzte Beamte das 
Gefühl, im Stich gelassen zu 
werden.
Im Zuge der Evaluierung der si-
cherheitspolizeilichen Maßnah-
men anlässlich des „Einsatzes 
zum Wilderer in Annaberg/Nie-
derösterreich“ wurde im Auf-
trag des HGD ein umfang-
reicher Maßnahmenplan auf-
grund der Empfehlungen des 
Evaluierungsteams entwickelt. 
Dabei wurden auch technische 
Komponenten, hier die persön-
lich zugewiesene Schutzausrü-
stung oder die Peilung sowie 
Ortung von technischen Ge-
räten angesprochen. Denkbar 
wäre nachträglich auch die Ver-
wendung von Body Worn Ca-
meras (BWC), um eine verstär-

kte Beweissicherung zu ermög-
lichen.
Daher sollen, nach Vorliegen 
der gesetzlichen Grundlagen, 
in einer Erprobungsphase Bo-
dy Worn Cameras zum Einsatz 
kommen, mit den Zielen:
• Unmittelbarer Schutz von EB, 

durch präventive Gesamtwir-
kung;

• Potentielle Täter sollen durch 
die Kamera von der Anwen-
dung von Gewalt abge-
schreckt werden;

• Solidarisierungseffekte durch 
Unbeteiligte sollen unterblei-
ben;

• Einsatz von Aufnahmen als 
objektives, nicht manipulier-
bares Beweismittel;

• Dokumentation des polizei-
lichen Gegenübers;

• Dokumentation des Handelns 
des EB;

AKTUELL

Antrag der FSG im Zentralausschuss  
betreffend Körperkameras für die  
Exekutive – geplanter Probetrieb
Antrag auf Lösung anderer Problemfelder
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• Steigerung der Kooperati-
onsbereitschaft beim Gegen-
über.

Aktuell werden die Vorausset-
zungen für den Einsatz derar-
tiger Kameras sowie eine Be-
schaffung geprüft. Angemerkt 
werden darf, dass im Zuge des 
KIRAS-Forschungsprojekts EBe-
Ca (Projektbeginn 1.10.2015), 
eine externe Evaluierung des 
Einsatzes von BWC durch die 
Projektführung (AEI – Agentur 
für europäische Integration) er-
folgt.

Grundsätzliches

Die bedarfsgerechte Festle-
gung der Ausstattung und des 
Ausstattungsumfanges der Po-
lizistinnen und Polizisten fin-
det und fand grundsätzlich 
unter Einbindung von Fachex-
perten wie z.B. Einsatztrainern 
und unter Beachtung der vor-
handenen Erfahrungswerte 
statt. Der grundsätzliche Um-
fang der Ausstattung wurde 
mit Erlass BMIOA1500/0089-
II/10/2012 v. 19.12.2012 fest-
gelegt, die diesem Erlass bei-
gefügten, nach Sachbereichen 
geordneten Anhänge werden 
jährlich evaluiert. Über den Be-
darf von Ausrüstung bzw. Aus-
stattung welche nicht in diesen 
Anhängen enthalten ist, wird 
auf Antrag der Dienstbehörden 
entschieden. Dabei handelt es 
sich z.B. um Dienststellenaus-
stattungen oder um Gegen-
stände, deren Austausch auf-
grund der langen „Lebensdau-
er“ nur selten erforderlich ist. 
Ausstattung und Ausrüstung 

sowie sogenannte Verschleiß-
güter geringeren Wertes (Wert 
unter EUR 400,-) können von 
den Dienstbehörden grund-
sätzlich im eigenen Zuständig-
keitsbereich beschafft werden.
Auf Basis der vorstehend er-
läuterten grundsätzlichen Fest-
legungen werden von den 
Dienstbehörden jährliche Sach-
ressourcenbedarfsmeldungen 
vorgelegt, die nach Durchfüh-
rung einer Plausibilitäts- und 
Bedarfsprüfung im Laufe des 
jeweiligen Kalenderjahres ab-
gearbeitet werden. Selbstver-
ständlich ist dabei im Sinne 
wirtschaftlicher und zweckmä-
ßiger Grundsätze vorzugehen. 
Ebenso kann, bei Beachtung 
des jeweils beantragten Ge-
samtbeschaffungsumfanges, 
eine Priorisierung der Beschaf-
fungsvorgänge erforderlich 
sein.
Konkret kann zu den im do. 
Schreiben angeführten Punk-
ten folgendes festgestellt wer-
den:

a) Vollausstattung mit  
entsprechender  

Schutzbekleidung:

Die Beschaffung neuer ballis-
tischer Überziehschutzwesten 
erfolgt im Zuge eines mehrjäh-
rigen Programms; die Kontin-
gente für die Jahre 2013 bis 
2015 wurden bereits ausgelie-
fert (insgesamt 4.000 Stück); 
in den Jahren 2016 und 2017 
sollen jeweils weitere 1.000 
Stück beschafft werden; da-
durch können die bestehenden 
4.500 Überziehschutzwesten 

ausgetauscht und die erforder-
liche Ausstattung der Einsatz-
fahrzeuge sowie eine notwen-
dige Dienststellenausstattung 
(insgesamt ca. 6.000 Stück) er-
reicht werden.

Hinsichtlich der Neubeschaf-
fung von neuen ballistischen 
Schutzhelmen laufen dzt. die 
Arbeiten zur Vorbereitung der 
Ausschreibung. Mit der Aus-
schreibung ist bis Ende 2015/
Anfang 2016 zu rechnen.

Betreffend der immer wieder 
einlangenden Anträge auf Zu-
weisung von Unterziehschutz-
westen kann mitgeteilt wer-
den, dass eine Arbeitsgrup-
pe eingerichtet werden soll, 
welche unter Einbindung von 
Fachexperten die bisher geübte 
Zuweisungspraxis evaluieren 
und erforderlichenfalls abän-
dern wird.

b) Beseitigung der  
EDV-Problematik:

Das EDV – Equipment wird, 
ausgehend von den gemein-
sam mit den LPDs vereinbarten
Rahmen und Standards, so-
wohl aus Sicht der Software als 
auch aus Sicht der Hardware 
aktualisiert (die Umstellung auf 
Windows 7 und Office 2010 = 
BAKS IV auf BAKS V ist abge-
schlossen, die Umstellung auf 
BAKS VI ist in Planung).
Der hardwaretechnische Stan-
dard wird durch kontinuier-
lichen Austausch gewährlei-
stet, alleine 2014 wurden dies-
bezüglich insgesamt ca 1.000 

BAKS-Arbeitsplätze erneuert. 
Zur Umsetzung der Drucker-
konsolidierung sowie für den 
Austausch von Altgeräten wur-
den ca. 870 Drucker/MFP ab-
gerufen. Seit Juli 2015 steht für 
alle Bediensteten des Wechsel- 
und Gruppendienstes ein mo-
dernes, elektronisches Dienst-
planungs-, Dienstvollzugs- und 
Abrechnungsprogramm zur 
Verfügung. Mit Inbetriebnah-
me des Programms ePEP (elek-
tronische Personaleinsatzpla-
nung) konnten insgesamt 3 bis 
4 Medienbrüche und die damit 
verbundenen Mehrfacheinga-
ben eingespart werden (Dienst-
wunsch - kein System, Dienst-
vorschreibung und Dienstvoll-
zug EDD 2.0 und Abrechnung 
- ZVA und PRM-t).

c) Neue Motorradhelme:

Die Beschaffung von insgesamt 
166 Stück Motorradhelmen 
wurde eingeleitet; die beab-
sichtigte Menge von 196 Stück 
konnte aufgrund einer Schen-
kung an die LPD Wien um 30 
Stück reduziert werden - der 
angeforderte Bedarf von 196 
Stück kann somit zur Gänze 
abgedeckt werden.

d) Vollausstattung mit  
Gegenständen des täglichen 

Gebrauchs  
(z.B. Taschenlampen)

Die Beschaffung von insgesamt 
2.350 Stück Taschenlampen 
(LED Lenser) wurde eingeleitet, 
die Einlieferung soll im Septem-
ber 2015 stattfinden.

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Produkte für den Sicherheitsbereich
Alarmanlage
     Videoüberwachung

Beratung
Planung
Verkauf
Montage
Service

www.witke.com   offi ce@witke.com

1110 Wien, Simmeringer Hauptstraße 257
Tel.: +43(1)769 83 50  Fax: +43(1)769 87 48 
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Ein mobiles Device-Manage-
ment (MDM) ist eine Soft-

warelösung zur zentralen Ver-
waltung mobiler Endgeräte 
(Smartphones, Tablet-PCs). Im 
Rahmen der Verwaltung kön-
nen nicht nur die Geräte in-
ventarisiert, sondern auch der 
Schutz der Unternehmens-
daten auf diesen Geräten so-
wie die Software- und Daten-
verteilung einheitlich vorge-
geben und umgesetzt wer-

den. Konkret dient ein MDM 
zur Durchsetzung der organi-
satorischen Vorgaben im Um-
gang mit mobilen Endgeräten 
mit technischen Mitteln. Zum 
Funktionsumfang von MDM-
Lösungen gehört in der Regel 
auch die Möglichkeit, den ak-
tuellen Standort des mobilen 
Endgeräts über eine konkrete 
und anlassbezogene Abfra-
ge der GPS-Daten des Smart-
phones oder Tablet-PCs zen-

tral festzustellen. Die Nutzung 
dieser Funktion ist derzeit aller-
dings nicht vorgesehen, wes-
halb bei der öffentlichen Aus-
schreibung eines MDM für das 
BM.I die Möglichkeit der Ein-
schränkung der Lokalisierungs-
funktion durch die anzubie-
tende Lösung als verpflichten-
des Kriterium vorgeschrieben 
war.
Vor dem Hintergrund zukünftig 
neuer und derzeit noch nicht 

absehbarer Einsatzszenarien 
mobiler Geräte wird jedoch die 
Aktivierung dieser Funktion et-
wa für den Fall der
Eigensicherung vorbehalten. 
Sehr gerne kann angeboten 
werden, die Personalvertretung 
über die angeschaffte MDM-
Lösung und deren Einsatz zu 
informieren, um auf diese Wei-
se etwaigen weiteren Missver-
ständnissen vorzubeugen.

Zum Antrag des Zentralaus-
schusses vom 15. Oktober 

2015, Zahl: 453/15, betreffend 
Wiedereinführung eines Po-
loshirts als Bekleidungssorte, 
wurde folgendes mitgeteilt:

Die vom Bekleidungswirtschafs-
fonds der Exekutive (.BWF) an-
gebotenen Massasorten für 
die Sommermonate (Uniform-

hemd, blau, KA, Uniformhemd, 
weiß, KA) entsprechen grund-
sätzlich den Anforderungen 
des Exekutivdienstes und sind 
ein wesentlicher Bestandteil des 
Uniformkonzeptes des Bundes-
ministeriums für Inneres. Durch 
das bestehende Angebot ha-
ben alle Bediensteten die Mög-
lichkeit, eines der angebotenen 
Uniformhemden, KA entspre-

chend der jeweiligen Adjustie-
rung zu wählen bzw. zu tragen.
Die Einführung eines Poloshirts 
würde zwangsläufig dazu füh-
ren, das äußere und einheitliche 
Erscheinungsbild des Wachkör-
pers „Bundespolizei“ negativ 
zu beeinflussen.

Zum MR-Funktionshemd ist an-
zumerken, dass dieses für den 

speziellen Verwendungsbe-
reich gefertigt wurde und für 
den Einsatz im polizeilichen Re-
geldienst nicht geeignet ist. 
Der Einführung eines Polo-
shirts wird daher aus den an-
geführten Gründen nicht zuge-
stimmt.

In gegenständlicher Angele-
genheit erging folgende In-

formation: 
Gemäß § 10 der Richtlinien-
Verordnung (RLV) haben die 
Organe des öffentlichen Sicher-
heitsdienstes, soweit sie ver-
waltungsbehördliche Befehls- 
und Zwangsgewalt ausüben 
oder Freiwilligkeit in Anspruch 
(§ 4) nehmen, dafür zu sorgen, 
dass die für ihr Einschreiten 
maßgeblichen Umstände spä-
ter nachvollzogen werden kön-
nen. Soweit dies hiezu erfor-
derlich ist, sind die Organe des 

öffentlichen Sicherheitsdienstes 
auch ermächtigt, Namen und 
Adressen von Menschen zu er-
mitteln, die über das Einschrei-
ten Auskunft geben können.
Die Organe des öffentlichen Si-
cherheitsdienstes sind daher 
nur insoweit ermächtigt, Na-
men und Adressen von Men-
schen zu ermitteln, soweit dies 
erforderlich ist, dass die maß-
geblichen Umstände des Ein-
schreitens später nachvollzo-
gen werden können und auch 
nur insofern, dass eben Namen 
und Adressen von Menschen 

ermittelt werden dürfen, die 
über das Einschreiten Auskunft 
geben können.
Ziel der Bestimmung ist, die 
maßgeblichen Umstände des 
Einschreitens zu dokumentie-
ren, um auch bei allfälligen Be-
schwerden eine bestmögliche 
Nachvollziehbarkeit zu gewähr-
leisten, nicht jedoch, auf Vorrat 
die – über die Datenarten des § 
10 RLV hinausgehenden – per-
sonenbezogenen Daten allfäl-
liger Beschwerdeführer zu er-
mitteln und zu speichern.
Im Beschwerdefall werden die 

erforderlichen Daten ohnehin 
von den Beschwerdeführern 
selbst bekannt gegeben wer-
den. Eine solche Ermittlung an-
lässlich eines negativen Alko-
testes ist daher weder erforder-
lich noch zweckentsprechend.
Eine Ermittlung von Daten der 
Probanden ist daher von der 
Bestimmung des § 10 RLV nicht
gedeckt und widerspricht den 
Grundsätzen der Verwendung 
von Daten (§ 6 DSG).

Antrag der FSG im Zentralausschuss betreffend  
Einsatz des Mobilen Device Managements bei  
dienstlich  zugewiesenen Mobiltelefonen
Antwortschreiben

Antrag auf Wiedereinführung eines  
Poloshirts als Bekleidungssorte
Beantwortung

Alkovortest - Dokumentation der Daten  
des Probanden - Antrag auf Abklärung
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Zum Antrag der FSG im 
Zentralausschuss erging 

seitens des Dienstgebers fol-
gende Stellungnahme:

Antragsgrund darf nicht in 
die Entscheidungsfi ndung 

einfl ießen

§ 50a BDG 1979 regelt die 
Herabsetzung der regelmä-
ßigen Wochendienstzeit aus 
beliebigem Anlass. Die Ju-
dikatur des Verwaltungs-
gerichtshofes hat die ver-
gangenen Jahre die Ge-
währung bzw. Versagung 
eines Antrages strikt vorge-
geben. Einerseits stellt der 
VwGH schon mehrmals fest, 
dass der Antragsgrund (pri-
vat oder wirtschaftlich) kei-
ne Entscheidungsrolle spie-
len darf; selbst wenn der 
Grund für den Antrag an-
gegeben wird, darf er in die 
Entscheidungsfindung nicht 
e inf l ießen.  Ausschlagge-
bendes Moment für die Ge-
währung sind die gesetzlich 
vorgeschr iebenen „wich-
tigen dienstlichen Interes-
sen“. Was von diesem un-
bestimmten Gesetzesbegriff 
umfasst ist, ist Gegenstand 
einer Vielzahl von Einzelfal-
lentscheidung des VwGH. 
Beispielsweise spielen Perso-
nalstände, bestehende Über-
stundenbelastung, Ersatz-
stellungen uvm. eine Rolle. 
Stehen nach erfolgter de-
taillierter Prüfung durch die 
Dienstbehörde keine wich-
tigen dienstlichen Interessen 

einer Herabsetzung der re-
gelmäßigen Wochendienst-
zeit entgegen, so ist der An-
trag zu genehmigen. Hier 
bleibt – ebenfalls Judika-
tur – kein Platz für einen Er-
messenspielraum durch den 
Dienstgeber.

Personalabteilung 
„sensibilisiert“

Aufgrund dieser str ikten 
Rechtsprechung durch das 
Höchstgericht und die Kennt-
nis, dass insbesondere An-
träge aus „privatem“ Grund 
(Stichwort Kinderbetreuung) 
gestellt werden, wurden die 
Personalabteilungen durch 
das BM.I darauf sensibilisiert, 
im Rahmen der gesetzlichen 
Zulässigkeit hier besonderes 
„Fingerspitzengefühl“ zu be-
weisen. Jegliche weiterge-
hende Anweisung würde ei-
ne konkrete Gesetzesverlet-
zung darstellen.

Anm.d .Red . :  A l so ,  wer-
te Personalabteilungen, be-
weist euer „Fingerspitzen-
gefühl“!

Transparenz bei 
der Herabsetzung 
der regelmäßigen 
Wochendienstzeit 
nach § 50a BDG

ZEIGEN SIE ZÄHNE! 
Zähne steigern Sympathiewerte enorm auf den ersten Blick

Seit Social Media von vielen nicht nur für private Zwecke sondern auch berufl ich 
genutzt wird, wird der erste Eindruck auf dem Foto immer wichtiger. Wirkt man 
auf dem Facebook-Foto sympathisch? Scheint man auf dem Xing-Foto kompe-
tent genug? Wie soll das perfekte Selfi e entstehen?

Wird ein Profi lfoto zu nah aufgenommen, wirkt es unsympathisch. Am besten ist immer ein 
Bildausschnitt, worauf Kopf und Schultern harmonisch abgebildet sind. Und wie steigert 
man am einfachsten die Sympathiewerte?

Lächeln, lächeln und nochmals lächeln!  
Und dabei unbedingt die Zähne zeigen! Ein natürliches Lächeln, bei dem Sie den Mund 
leicht öffnen und die Zähne zeigen, lässt Sie zusätzlich freundlicher und kompetenter 
wirken. 

„Das Gesicht“ in der Masse erkennen
Außerdem: Die Forscher nennen das „Gesicht-in-der-Masse-Effekt“. Wir haben einen an-
geborenen Instinkt, innerhalb einer Gruppe schnell zu erkennen, wer Freund oder Feind 
ist. Dabei konzentriert sich unser Gehirn auf bestimmte Signale und Regionen im Gesicht. 
Wer uns anlächelt und grinst, ist unser Freund. Wer uns anblafft, führt vermutlich nichts 
Gutes im Schilde.

So oder so: Das Gehirn springt auf sichtbare Zähne sofort an. Und schon rückt die betrof-
fene Person in den Fokus unserer Aufmerksamkeit. Wenn das ein bleibender positiver Ein-
druck sein soll, achten Sie unbedingt darauf, dass Ihre Zähne natürlich gepfl egt ausse-
hen! Der regelmäßige Besuch bei Ihrem Zahnarzt spielt  dabei eine wichtige Rolle. 

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedizinische Fragen 
beantworten gerne und kompetent die Zahnärzte der 

SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGEMENT GmbH!  

Praxis Mosonmagyaróvár 0800 29 14 90
H-9200 Magyar u. 33
Praxis Szombathely 0800 29 38 15
H-9700 Fö tér 29        
Praxis Szentgotthárd 0800 29 16 54
H-9970 Hunyadi u. 21

https://www.facebook.com/
Schweizer.Zahnarzt.Management

Alle Praxen Mo. – Sa. 09.00 – 17.00
info@schweizerzahnarzt-management.eu
www.schweizerzahnarzt-management.eu

15 % Ermäßigung für Zahnbehandlung für 
Exekutive-Patienten und für deren Angehörige mit 
dem VIP-Partner-Code PA-423931 sowie ein 
zusätzliches Überraschungsgeschenk!

Lächelnde Menschen wirken auf Anhieb sympathisch            
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Steuerreform
„Das Ende eines Gezerres“

M it dem Startschuss der 
Kampagne „Lohnsteu-

er runter! Damit netto mehr 
Geld bleibt“ am 3. Juli 2014 
hat der ÖGB die Innenpolitik 
bis zur Umsetzung im Som-
mer des heurigen Jahres do-
miniert. Mit der großartigen 
Unterstützung von insge-
samt 882.184 Unterschriften 
ist es uns gemeinsam gelun-
gen, ausreichend Druck auf 
die Regierung auszuüben. 
Jetzt haben wir es geschafft, 
mit 1.1.2016 hat jeder mehr 
Geld im Börsel, gemeinsam 
haben wir die größte Steu-
erreform seit 40! Jahren auf 
Schiene gebracht. Unser Ziel 
war eine spürbare Entlastung 
der ArbeitnehmerInnen und 
PensionistInnen. Dafür ha-
ben wir gekämpft und das 
haben wir gemeinsam auch 
erreicht!

Über 90 Prozent der Entla-
stung von 5 Milliarden Eu-
ro entfallen auf Niedrig- und 
MittelverdienerInnen, also 
auf ArbeitnehmerInnen, die 
weniger als 4.500 Euro brut-
to monatlich verdienen. 

Mit der Steuerreform bleibt 
bis zu einem Drittel mehr 
netto vom brutto! Bei einem 
mittleren Einkommen von 
2.100 Euro monatlich blei-
ben 900 Euro mehr im Jahr. 
Die Lohnsteuer reduziert sich 
um bis zu 30 Prozent.

Senkung der Steuertarife

Die Einkommensteuertarife 
werden von sechs auf drei 
halbiert. Das Wesentliche für 
das Nettoeinkommen: Der 
so genannte Eingangssteu-
ersatz, der ab 11.000 Eu-
ro Jahreseinkommen fällig 
wird, sinkt von derzeit 36,5 
auf 25 Prozent (siehe Gra-
fik). Wichtig für die Besser-
verdiener: Der Höchststeuer-
satz von 50 Prozent kommt 
erst ab einer Jahresgage von 
90.000 Euro zum Tragen. 
Derzeit muss man bereits ab 
einem jährlichen Einkommen 
von 60.000 Euro 50 Prozent 
an den Finanzminister ablie-
fern.

Höhere Absetzbeträge

Der Arbeitnehmerabsetzbe-
trag und der Verkehrsabsetz-
betrag werden zusammen-
gelegt. Der neue Verkehrsab-
setzbetrag macht 400 Euro 
aus, ist also um rund 50 Euro 
höher als die beiden Absetz-
beträge zusammen.

Höherer Freibetrag

Zusätzl ich mehr Netto im 
Geldbörsel bringen Kinder. 
Der Kinderfreibetrag – der 
von der Steuerbemessungs-
grundlage abgezogen wird – 
wird verdoppelt und macht 
440 Euro im Jahr aus, wenn 
er von einem Elternteil gel-
tend gemacht wird. Wird 
der  Fre ibetrag von zwei 
Steuerpflichtigen für dassel-
be Kind beansprucht, kann 
jeder künftig 300 Euro pro 
Jahr von der Steuer abset-
zen.
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Steuergutschrift für die, die 
es wirklich brauchen - das 
ist soziale Gerechtigkeit! 

• Eine Erhöhung der Steu-
ergutschrift (Negativsteu-
er) für die Einkommens-
schwächsten auf das Drei-
fache (von 110 auf 400 Eu-
ro).

• Erstmals erhalten auch die 
PensionistInnen eine Gut-
schrift in der Höhe von bis 
zu 110 Euro.

• Deutl iche Senkung des 
Eingangssteuersatzes von 
36,5 auf 25 Prozent. 

Die Entlastung wird nicht 
von den ArbeitnehmerIn-

nen selbst bezahlt!

• Keine Kürzung der Steuer-
vorteile bei Zulagen oder 
Urlaubs- und Weihnachts-
geld.

 
• Ein Teil der Steuerreform fi-

nanziert sich selbst. Durch 
die Steuersenkung von 5 
Milliarden Euro für 6,7 Mil-
lionen Menschen wird die 
Kaufkraft angekurbelt. Das 
bringt zusätzliches Wachs-
tum, schafft Arbeitsplätze 
und bedeutet Mehreinnah-
men von 850 Millionen Eu-
ro pro Jahr.

Mehreinnahmen durch 
Kampf gegen Steuerbe-

trug!

• Fast 1,8 Mil l iarden Eu-
ro werden durch ein Bün-
del an Maßnahmen gegen 
Steuerbetrug eingenom-
men.

• Die von uns vorgeschla-
gene Regis t r ie rkassen-
pfl icht wird eingeführt. 
Dabei geht es nicht da-
rum, bestimmte Branchen 
pauschal unter Generalver-
dacht zu stellen, sondern 
einfach um ehrlich gegen 
unehrlich.

Wir haben gezeigt, 
wie’s geht!

Vor nicht allzu langer Zeit war 
von einer Steuerreform keine 
Rede (einem Vizekanzler hat 
es den politischen Kopf ge-
kostet): „Das können wir uns 
nicht leisten“, „Das muss man 
erst einmal verdienen“, „Da 
müssen wir zuerst die Kon-
junkturentwicklung abwar-
ten“ waren nur einige der 
Ausreden, die wir gehört ha-
ben. Dass eine Lohnsteuersen-
kung machbar ist, die weder 
das Budgetdefi zit erhöht, noch 
das Wirtschaftswachstum ge-
fährdet, hat unser Modell 
deutlich gezeigt. Diese Ent-
lastung greift ohne Senkung 
der Steuereinnahmen, die wir 
brauchen, um Sozialleistun-
gen, Schulen, Sicherheit oder 
das Gesundheitssystem zu fi -
nanzieren. Auch die OECD hat 
in ihrem Wirtschaftsbericht die 
beschlossene Steuerreform ge-
lobt. „Diese werde die Kauf-
kraft stärken und die Nachfra-
ge steigern“, so der General-
sekretär Stefan Kapferer.

Steuerreform nachhaltig 
gestalten – kalte Progressi-

on eindämmen!

Nun gilt es, die Steuerreform 
durch weitere Schritte zu er-
gänzen. Die kalte Progressi-
on (schleichende Steuerer-
höhung) müssen wir in den 
Griff bekommen, damit die 
Entlastung auch dauerhaft 
abgesichert werden kann. 
Mittlerweile hat auch der Fi-
nanzminister die Vorschläge 
von ÖGB und AK prinzipiell 
übernommen, die vorsehen, 
dass die Regierung tätig wer-
den muss, sobald die Auswir-
kungen der kalten Progres-
sion eine bestimmte Höhe 
überschreiben. 
Diese Reform trägt wesent-
lich zu mehr Steuergerech-
tigkeit bei. Der ÖGB und sei-
ne Gewerkschaften werden 
sich auch weiterhin vehe-
ment für mehr Verteilungs-
gerechtigkeit einsetzen!
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Nach konstruktiven 
Verhandlungen ha-

ben die Gewerkschaf-
ten der Öffentl ichen 
Dienste mit den Vertre-
tern der Bundesregie-
rung, Fr. Staatssekretä-
rin Mag. Sonja Steßl und 
Bundesminister für Finan-
zen Dr. Hans Jörg Schel-
ling, eine Einigung erzielt. 
Ab 1. Jänner 2016 wer-
den (bei einer Laufzeit 
bis 31.12.2016) die Ge-
hälter, Zulagen, Neben-
gebühren und die Über-
leitungsbeträge um 1,3 
Prozent erhöht. Mit die-
sem Abschluss wird ne-
ben der vollen Abgel-
tung der Inflation von 
1,06 Prozent auch mehr 
als ein Drittel des für heu-
er prognostizierten Wirt-
schaftswachstums abge-
golten. Zu diesem Ab-
schluss möchten wir euch 
interessante Reaktionen 
der Medien nicht vorent-
halten (siehe Faksimilen 
umseitig).

Gehaltsabschluss für 2016

 E1 E2a E2b  E2c

Funktionszulage § 74 GG
ab 01.01.2016 +1,3% 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GG
ab 01.01.2016 +1,3%

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 GSt.1-9 GSt.10-15 GSt.16-19(4.J) GSt.19 (5.J)

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 165,1

   3 187,4 264,4 383,9 767,9

  4 242,1 329,2 526,8 1.042,4

 E 1 5 264,4 351,5 570,3 1.119,4

  6 329,2 439,6 767,9 1.294,6

  7 383,9 494,3 822,6 1.426,3

  8 773,9 1.032,2 1.547,9 2.166,8

  9 825,6 1.135,6 1.702,9 2.579,1

   10 980,6 1.237,9 1.856,8 3.198,0

  11 1.237,9 1.444,5 2.063,5 3.507,0

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 142,8

  3 110,4 165,1 219,8 274,5

 E 2a 4 165,1 219,8 274,5 329,2

  5 219,8 274,5 439,6 669,6

  6 274,5 329,2 549,0 713,2

   7 329,2 439,6 658,5 878,3

Polizeischüler im 1. Jahr Referenzbetrag § 3, Abs. 4 GG

Bezug Berechnungsgrundlage (NG)

 1.239,02 50,29%   2.463,76

 1 0,0 0,0 1.675,5 1.575,2

 2 0,0 1.859,9 1.703,9 1.596,5

 3 2.142,5 1.882,2 1.757,6 1.618,8

 4 2.187,1 1.924,7 1.811,2 1.646,1

 5 2.276,2 1.998,6 1.845,7 1.672,5

 6 2.365,4 2.070,6 1.882,2 1.702,9

 7 2.454,5 2.110,1 1.916,6 1.731,2

 8 2.541,6 2.147,6 1.953,1 1.745,4

 9 2.681,4 2.187,1 1.990,5 

 10 2.870,8 2.226,6 2.053,4 

 11 3.013,7 2.271,1 2.141,5 

 12 3.131,2 2.365,4 2.226,6 

 13 3.272,0 2.471,7 2.285,3 

 14 3.390,5 2.547,7 2.349,1 

 15 3.486,7 2.626,7 2.438,3 

 16 3.585,0 2.707,7 2.527,4 

 17 3.683,3 2.787,8 2.615,6 

 18 3.846,4 2.853,6 2.685,5 

 19 3.958,8 2.904,3 2.735,1 

 daz 170,20  62,80 62,80

 DAZ 340,40 100,30 99,30   

Nebengebühren

Gefahrenzulage Polizei 66%  297,13

Gefahrenzulage Polizei 50%  224,94

Gefahrenzulage Polizei 40%  179,85

Gefahrenzulage je ÜSt  2,464

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  3,696

Zeitgutschriften - Äquivalent  12,12 

Nachtdienstgeld  2,53

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  35,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GG 
ab 01.01.2016 +1,3% 

Vergütung § 83 GG (12 x)
ab 01.01.2016 +1,3%

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 78,00 E 2c 109,40

E2b/E2a 91,20 E2b/E2a 109,40

E 1 104,30 E 1 109,40

Journaldienstzulage § 17 a GG 
Berechnung für die ersten 6 Stunden

Anfall
E2b (bis 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2c
E2b (ab 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2a E1

WT, 1-6 Std.  13,30  16,75  22,42

WT, ab 6 Std.  10,59  13,80  18,48

So./FT, 1-6 Std.  17,49  22,42  30,06

So./FT, ab 6 Std.  14,29  18, 48  24,39

 E1 E2a E2b  E2c

Funktionszulage § 74 GG
ab 01.01.2016 +1,3% 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GG
ab 01.01.2016 +1,3%

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 GSt.1-9 GSt.10-15 GSt.16-19(4.J) GSt.19 (5.J)

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 165,1

   3 187,4 264,4 383,9 767,9

  4 242,1 329,2 526,8 1.042,4

 E 1 5 264,4 351,5 570,3 1.119,4

  6 329,2 439,6 767,9 1.294,6

  7 383,9 494,3 822,6 1.426,3

  8 773,9 1.032,2 1.547,9 2.166,8

  9 825,6 1.135,6 1.702,9 2.579,1

   10 980,6 1.237,9 1.856,8 3.198,0

  11 1.237,9 1.444,5 2.063,5 3.507,0

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 142,8

  3 110,4 165,1 219,8 274,5

 E 2a 4 165,1 219,8 274,5 329,2

  5 219,8 274,5 439,6 669,6

  6 274,5 329,2 549,0 713,2

   7 329,2 439,6 658,5 878,3

Polizeischüler im 1. Jahr Referenzbetrag § 3, Abs. 4 GG

Bezug Berechnungsgrundlage (NG)

 1.239,02 50,29%   2.463,76

 1 0,0 0,0 1.675,5 1.575,2

 2 0,0 1.859,9 1.703,9 1.596,5

 3 2.142,5 1.882,2 1.757,6 1.618,8

 4 2.187,1 1.924,7 1.811,2 1.646,1

 5 2.276,2 1.998,6 1.845,7 1.672,5

 6 2.365,4 2.070,6 1.882,2 1.702,9

 7 2.454,5 2.110,1 1.916,6 1.731,2

 8 2.541,6 2.147,6 1.953,1 1.745,4

 9 2.681,4 2.187,1 1.990,5 

 10 2.870,8 2.226,6 2.053,4 

 11 3.013,7 2.271,1 2.141,5 

 12 3.131,2 2.365,4 2.226,6 

 13 3.272,0 2.471,7 2.285,3 

 14 3.390,5 2.547,7 2.349,1 

 15 3.486,7 2.626,7 2.438,3 

 16 3.585,0 2.707,7 2.527,4 

 17 3.683,3 2.787,8 2.615,6 

 18 3.846,4 2.853,6 2.685,5 

 19 3.958,8 2.904,3 2.735,1 

 daz 170,20  62,80 62,80

 DAZ 340,40 100,30 99,30   

Nebengebühren

Gefahrenzulage Polizei 66%  297,13

Gefahrenzulage Polizei 50%  224,94

Gefahrenzulage Polizei 40%  179,85

Gefahrenzulage je ÜSt  2,464

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  3,696

Zeitgutschriften - Äquivalent  12,12 

Nachtdienstgeld  2,53

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  35,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GG 
ab 01.01.2016 +1,3% 

Vergütung § 83 GG (12 x)
ab 01.01.2016 +1,3%

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 78,00 E 2c 109,40

E2b/E2a 91,20 E2b/E2a 109,40

E 1 104,30 E 1 109,40

Journaldienstzulage § 17 a GG 
Berechnung für die ersten 6 Stunden

Anfall
E2b (bis 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2c
E2b (ab 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2a E1

WT, 1-6 Std.  13,30  16,75  22,42

WT, ab 6 Std.  10,59  13,80  18,48

So./FT, 1-6 Std.  17,49  22,42  30,06

So./FT, ab 6 Std.  14,29  18, 48  24,39

 E1 E2a E2b  E2c

Funktionszulage § 74 GG
ab 01.01.2016 +1,3% 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GG
ab 01.01.2016 +1,3%

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 GSt.1-9 GSt.10-15 GSt.16-19(4.J) GSt.19 (5.J)

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 165,1

   3 187,4 264,4 383,9 767,9

  4 242,1 329,2 526,8 1.042,4

 E 1 5 264,4 351,5 570,3 1.119,4

  6 329,2 439,6 767,9 1.294,6

  7 383,9 494,3 822,6 1.426,3

  8 773,9 1.032,2 1.547,9 2.166,8

  9 825,6 1.135,6 1.702,9 2.579,1

   10 980,6 1.237,9 1.856,8 3.198,0

  11 1.237,9 1.444,5 2.063,5 3.507,0

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 142,8

  3 110,4 165,1 219,8 274,5

 E 2a 4 165,1 219,8 274,5 329,2

  5 219,8 274,5 439,6 669,6

  6 274,5 329,2 549,0 713,2

   7 329,2 439,6 658,5 878,3

Polizeischüler im 1. Jahr Referenzbetrag § 3, Abs. 4 GG

Bezug Berechnungsgrundlage (NG)

 1.239,02 50,29%   2.463,76

 1 0,0 0,0 1.675,5 1.575,2

 2 0,0 1.859,9 1.703,9 1.596,5

 3 2.142,5 1.882,2 1.757,6 1.618,8

 4 2.187,1 1.924,7 1.811,2 1.646,1

 5 2.276,2 1.998,6 1.845,7 1.672,5

 6 2.365,4 2.070,6 1.882,2 1.702,9

 7 2.454,5 2.110,1 1.916,6 1.731,2

 8 2.541,6 2.147,6 1.953,1 1.745,4

 9 2.681,4 2.187,1 1.990,5 

 10 2.870,8 2.226,6 2.053,4 

 11 3.013,7 2.271,1 2.141,5 

 12 3.131,2 2.365,4 2.226,6 

 13 3.272,0 2.471,7 2.285,3 

 14 3.390,5 2.547,7 2.349,1 

 15 3.486,7 2.626,7 2.438,3 

 16 3.585,0 2.707,7 2.527,4 

 17 3.683,3 2.787,8 2.615,6 

 18 3.846,4 2.853,6 2.685,5 

 19 3.958,8 2.904,3 2.735,1 

 daz 170,20  62,80 62,80

 DAZ 340,40 100,30 99,30   

Nebengebühren

Gefahrenzulage Polizei 66%  297,13

Gefahrenzulage Polizei 50%  224,94

Gefahrenzulage Polizei 40%  179,85

Gefahrenzulage je ÜSt  2,464

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  3,696

Zeitgutschriften - Äquivalent  12,12 

Nachtdienstgeld  2,53

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  35,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GG 
ab 01.01.2016 +1,3% 

Vergütung § 83 GG (12 x)
ab 01.01.2016 +1,3%

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 78,00 E 2c 109,40

E2b/E2a 91,20 E2b/E2a 109,40

E 1 104,30 E 1 109,40

Journaldienstzulage § 17 a GG 
Berechnung für die ersten 6 Stunden

Anfall
E2b (bis 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2c
E2b (ab 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2a E1

WT, 1-6 Std.  13,30  16,75  22,42

WT, ab 6 Std.  10,59  13,80  18,48

So./FT, 1-6 Std.  17,49  22,42  30,06

So./FT, ab 6 Std.  14,29  18, 48  24,39

 E1 E2a E2b  E2c

Funktionszulage § 74 GG
ab 01.01.2016 +1,3% 

in der
Gehalts-

stufe

in der
Funktions-

gruppe

der
Verwendungs-

gruppe

E-Schema Exekutivdienst § 72 GG
ab 01.01.2016 +1,3%

in der Verwendungsgruppe

EURO EURO

Funktionsstufe

 1 2 3 4 
 GSt.1-9 GSt.10-15 GSt.16-19(4.J) GSt.19 (5.J)

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 165,1

   3 187,4 264,4 383,9 767,9

  4 242,1 329,2 526,8 1.042,4

 E 1 5 264,4 351,5 570,3 1.119,4

  6 329,2 439,6 767,9 1.294,6

  7 383,9 494,3 822,6 1.426,3

  8 773,9 1.032,2 1.547,9 2.166,8

  9 825,6 1.135,6 1.702,9 2.579,1

   10 980,6 1.237,9 1.856,8 3.198,0

  11 1.237,9 1.444,5 2.063,5 3.507,0

  1 65,8 77,0 88,1 99,3

  2 77,0 99,3 120,5 142,8

  3 110,4 165,1 219,8 274,5

 E 2a 4 165,1 219,8 274,5 329,2

  5 219,8 274,5 439,6 669,6

  6 274,5 329,2 549,0 713,2

   7 329,2 439,6 658,5 878,3

Polizeischüler im 1. Jahr Referenzbetrag § 3, Abs. 4 GG

Bezug Berechnungsgrundlage (NG)

 1.239,02 50,29%   2.463,76

 1 0,0 0,0 1.675,5 1.575,2

 2 0,0 1.859,9 1.703,9 1.596,5

 3 2.142,5 1.882,2 1.757,6 1.618,8

 4 2.187,1 1.924,7 1.811,2 1.646,1

 5 2.276,2 1.998,6 1.845,7 1.672,5

 6 2.365,4 2.070,6 1.882,2 1.702,9

 7 2.454,5 2.110,1 1.916,6 1.731,2

 8 2.541,6 2.147,6 1.953,1 1.745,4

 9 2.681,4 2.187,1 1.990,5 

 10 2.870,8 2.226,6 2.053,4 

 11 3.013,7 2.271,1 2.141,5 

 12 3.131,2 2.365,4 2.226,6 

 13 3.272,0 2.471,7 2.285,3 

 14 3.390,5 2.547,7 2.349,1 

 15 3.486,7 2.626,7 2.438,3 

 16 3.585,0 2.707,7 2.527,4 

 17 3.683,3 2.787,8 2.615,6 

 18 3.846,4 2.853,6 2.685,5 

 19 3.958,8 2.904,3 2.735,1 

 daz 170,20  62,80 62,80

 DAZ 340,40 100,30 99,30   

Nebengebühren

Gefahrenzulage Polizei 66%  297,13

Gefahrenzulage Polizei 50%  224,94

Gefahrenzulage Polizei 40%  179,85

Gefahrenzulage je ÜSt  2,464

Wochenend/Nachtdienstzulage  2,000

Sonn- und Feiertagszulage  3,696

Zeitgutschriften - Äquivalent  12,12 

Nachtdienstgeld  2,53

E2b-Zlg. ab Gehst. 12/Monat  35,00

RGV §39/2  45,80

Aufwandsentschädigung  21,10

Bekleidungspauschale  277,32

Reparaturpauschale  52,32

Bekleidungsbeitrag 100%  225,00

Bekleidungsbeitrag 75%  168,75

Bekleidungsbeitrag 30%  67,50

Wachdienstzulage § 81 GG 
ab 01.01.2016 +1,3% 

Vergütung § 83 GG (12 x)
ab 01.01.2016 +1,3%

Verw. - Gruppe  Verw. - Gruppe 

E 2c 78,00 E 2c 109,40

E2b/E2a 91,20 E2b/E2a 109,40

E 1 104,30 E 1 109,40

Journaldienstzulage § 17 a GG 
Berechnung für die ersten 6 Stunden

Anfall
E2b (bis 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2c
E2b (ab 6 Jahre 

Dienstzeit) und E2a E1

WT, 1-6 Std.  13,30  16,75  22,42

WT, ab 6 Std.  10,59  13,80  18,48

So./FT, 1-6 Std.  17,49  22,42  30,06

So./FT, ab 6 Std.  14,29  18, 48  24,39

triester straße 14
a-2351 wiener neudorf

www.sec.co.at
tel.: 02236/865 144
fax: 02236/865 144 20

software engineering & consulting
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POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL

Frohe Weihnachten und  
viel Erfolg im neuen  
Jahr 2016

wünschen Eure/Deine Personalvertreter  
in den Fachausschüssen,  
dem Zentralausschuss  
und in der Polizeigewerkschaft



... nicht nur Johannes Gutenberg und Andy Warhol  
verstanden die Kunst zu drucken ...

„agensketterl“ Druckerei GmbH
3001 Mauerbach 

Kreuzbrunn 19
Tel: +43/1/576 10-0
www.diedrucker.biz
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FRAUEN
aktuell

FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33123

Frauen in Uniformen: Was 
heute kaum noch aus 

dem alltäglichen Polizeibild 
wegzudenken ist, war vor 
dem Jahr 1965 im Männer-
reich nahezu verpönt. Doch 
der damalige Polizeipräsi-
dent Josef Holaubek konn-
te nicht anders: Ihm fehl-
te Personal - er holte das 
weibliche Geschlecht ins 
Boot. Der Beginn einer neu-
en Ära…

Holaubek- Mädels“ wurden 
sie genannt, die 63 aufstre-
benden Damen, die es im Ok-
tober 1965 unter 700 Bewer-
berinnen als Pionierinnen in 
die Polizeischule schafften. 
„Es gab kaum männliche Be-
werber, daher hat Holaubek 
den Entschluss gefasst, auch 
uns zuzulassen“, erinnert 
sich eine Polizistin der ersten 
Stunde. Ihre Ausbildung war 
militärisch.

Grüne Röcke und  
Trillerpfeife

Reine Mädchenklassen, per-
manente Bewachung von Sit-
tenwächterinnen im Kaser-

nen- Internat, raue Umgangs-
töne und strikte Tagesabläufe. 
Auch die Kleiderordnung war 
damals streng geregelt: grüne 
Röcke statt der heutigen Uni-
form. Und das dienstliche Auf-
gabengebiet ließ auch nicht 
viele Spielräume zu - die „Ho-
laubek- Mädels“ durften sich 
bis zum Jahr 1971 ausschließ-
lich um den „ruhenden Ver-
kehr“ kümmern - als abschre-
ckendes Mittel im Kampf ge-

gen das Verbrechen diente ei-
ne Trillerpfeife.

„Provisorischer  
Polizeiwachmann“

Erst 20 Jahre später wurde ih-
nen das gesamte Aufgabenge-
biet der Exekutive anvertraut. 
„37 Jahre lang war ich Poli-
zistin“, erzählt eine einst als 
„provisorischer Polizeiwach-
mann“ betitelte Beamtin beim 

Treffen „50 Jahre Frauen bei 
der Wiener Polizei“. „Sogar 
Kriminaldienst konnte ich ma-
chen.“ Und sie würde es wie-
der tun, aber lieber heute als 
damals: 1322 von insgesamt 
7600 Wiener Beamten sind 
weiblich. Von 850 Polizeischü-
lern sind 204 angehende Po-
lizistinnen - also 24 Prozent. 
Tendenz steigend.

Sandra Ramsauer,  
Kronen Zeitung/red

Jubiläum: Frauen seit 50 Jahren bei 
Wiener Polizei 
1322 Beamtinnen

Polizei einst und jetzt: Junge Beamtinnen lauschten am Donnerstag den Erzählungen ihrer Kolleginnen.
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Jetzt habt Ihr uns total ab-
gehakt.“ Dieser Vorwurf 

einer Runde älterer Damen 
in einem Kaffeehaus in der 
City traf den Wiener Polizei-
oberst Johann Golob unvor-
bereitet. Noch dazu, wo die 
Damen recht haben. Sie sind 
die „vergessenen“ Polizistin-
nen Wiens. Sie wurden von 
der Polizeiführung jahrzehn-
telang totgeschwiegen, ver-
steckt und ignoriert.
Vermutlich war die Zeit noch 
nicht reif dafür, als im Okto-
ber 1965 der legendäre Po-
lizeipräsident Josef „Joschi“ 
Holaubek den ersten Polizei-
kurs für Frauen ausschrieb. 
700 Bewerberinnen haben 
sich gemeldet, 63 wurden 
aufgenommen. Nur wenige 
haben durchgehalten.
Darunter  war  d ie  heute 
69-jährige Kontrollinspekto-
rin Maria Kainzmayer. Sie er-
innert sich an den Drill in der 
Polizeischule: „Wir durften 
nur eine für uns reservierte 
Stiege benutzen und mit den 
Burschen nichts reden. Im 
Speisesaal gab es einen ei-
genen Tisch für uns Frauen.“
Nach zwei Jahren erhielten 
s ie ihre Dienstzeugnisse. 
Fortan waren sie „Proviso-

rische Polizeiwachmänner“. 
Denn Frauen wurden in der 
archaischen Männergesell-
schaft nicht akzeptiert. Ho-
laubek hat es auch nicht 
mehr gewagt, einen weite-
ren Kurs auszuschreiben.

Dienst ohne Waffe

Dienst wurde nur tagsü-
ber und ohne Waffe verse-
hen. Man weiß nicht warum. 
Vielleicht wegen des Rück-
stoßes? Die 66-jährige Krimi-
nalpolizistin Maria Tauschler 
erzählt: „Wir fuhren Streife 
und machten Observationen. 
Aber bestimmte Lokale durf-
ten wir nicht betreten, weil 
da drinnen angeblich die 
Messer locker saßen.“
Erst Jahre später bekamen 
sie Walter-PPK-Pistolen, er-

zählt die 71-jährige Kriminal-
oberinspektorin Isolde Duch. 
Sie brachte bald ihren ersten 
Mörder zur Strecke und lan-
dete später bei der Staats-
polizei. Da stand sie dann 
mit bodenlangem Kleid am 
Opernball – im Ball-Täsch-
chen eine vergleichsweise 
schwere SIG-Pistole.

Die 68-jährige Barbara Taus 
erinnert sich an ihren ersten 
Festgenommenen. Es war 
beim Kursalon Hübner. „Er 
war sehr zahm.“ Zu kurzzei-
tiger Berühmtheit kam Taus, 
als sie nach der Heirat ihren 
Dienst quittierte. „Polizistin 
weggeheiratet“, titelte da-
mals eine Tageszeitung.

Der Polizeiapparat in den 
60er-Jahren war auf weib-
liche Beamte nicht vorbe-
reitet. Die Haare mussten 
hochgesteckt werden, und 
in der Befehlslage mussten 
die Frauen „Polizeiwachmän-
ner“ sein.

Die Damen lernten aber auch 
interessante Leute kennen. 
Etwa den jugoslawischen 
Staatschef Josip Broz Tito. 
Oder Leonid Breschnew, rus-

sischer Staatschef und „vier-
facher Held der Sowjetuni-
on“. Die Polizistinnen wur-
den be i  S taatsbesuchen 
gerne zum diskreten Perso-
nenschutz eingeteilt. Es wa-
ren aber auch nette Besucher 
dabei wie die Schauspiele-
rin und Fürstin von Monaco, 
Grace Kelly.

Erzählungen aus der  
Vergangenheit

Anfang der 90er-Jahre wur-
den mit viel öffentlicher Auf-
merksamkeit die angeblich 
ersten Polizistinnen bei der 
Polizei aufgenommen. Die 
„Holaubek-Mädels“ wun-
derten sich. Denn bei ihnen 
stand schon die Pensionie-
rung an. Den Vorwurf des 
„Abhakens“ der ersten Poli-
zistinnen des Landes wollte 
Oberst Golob so aber nicht 
akzeptieren. Spontan gab es 
eine Einladung ins Polizeiprä-
sidium. Und da saßen die an-
gegrauten Gründungsmit-
glieder mit ihren alten Fotos 
beim Kaffee und erzählten 
den jungen Kolleginnen, wie 
es früher war. (kurier)

FRAUEN

Wiens vergessene Polizistinnen
Fast fünfzig Jahre lang wurde die Existenz der  
„Holaubek-Mädels“ verschwiegen.
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, tei lweise 

zum Nachdenken oder sogar 
bitterer Ernst. Nachfolgend 
einige Meldungen im Zusam-
menhang mit der Polizei aus 
der ganzen Welt.

USA – Polizei rettet  
„patscherten“ Autodieb aus 

Kofferraum

Einen Notruf aus einem Kof-
ferraum erhielt die Polizei 
von Missoula im US-Staat 
Montana. Dort hatte sich ein 
Mann selbst eingesperrt. Je-
doch war es nicht sein Auto, 
aus dem der 31-jährige be-
freit werden musste. So nah-
men die Beamten den unge-
schickten Autodieb fest. 

BRD – Spinne schreckt zwei 
Polizisten – Unfall

Auf einer Bundesstraße bei 
Kulmbach fuhren zwei Poli-
zisten Streife, da seilte sich 
im Wageninneren d i rekt 
vor den Augen des Lenkers 
plötzlich eine Spinne ab. Der 
Fahrer erschrak, verriss den 
Wagen. Die Streife landete 
im Graben, tausende Euro 
Schaden.

USA – Gewalt ist  
keine Lösung

(siehe Faksimile)

AUSTRALIEN – Zwei Tote vor 
Polizeizentrale

Zwei Todesopfer forderte ei-
ne Schießerei vor der Poli-
zeizentrale der australischen 
Metropole Sydney. Ein Unbe-
kannter hatte vor dem Ge-
bäude einen Mann erschos-
sen und wurde dann selbst 
von einem Polizisten getötet. 
Die Polizei ermittelt und will 
einen terroristischen Hinter-
grund nicht ausschließen. 

USA – Zahl getöteter Poli-
zisten gestiegen

2014 wurden laut FBI 46 Poli-
zisten erschossen (2013: 27). 
Wie viele Menschen von der 
Polizei getötet wurden, gab 
das FBI nicht an, nur die Zahl 
„gerechtfertigter Tötungen“ 
durch Polizisten – 444. Nach 
Zählung der Washington Post 
erschossen Polizisten heuer 
788 Menschen. Die US-Aus-
gabe des Guardian ermittelte 
922 Todesopfer, darunter 
809 durch Schusswaffen. 62 
der Opfer waren unbewaff-
net und schwarz.

USA – Polizist riskiert für 
Hund sein Leben 

(siehe Faksimile)

JORDANIEN – Polizist er-
schoss zwei US-Militärs

Ein jordanischer Polizeibeam-
ter hat zwei US-Militärange-
hörige und einen Südafrika-
ner in einem Trainingslager 
nahe der Hauptstadt Amman 

Polizei International

MELDUNGEN
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erschossen. Nach der Tat 
richtete sich der Mann selbst.

SPANIEN – Polizisten im Dro-
gen-Nebel

Die katalanische Polizeige-
werkschaft beschwert sich 
offiziell über die Lagerung 
großer Mengen bei Raz-
zien sichergestellter Drogen. 
„Kollegen in kleinen Dienst-
stellen fühlen sich oft wie be-
nommen, sie haben den Ein-
druck, etwas Verbotenes ge-
raucht zu haben“, erklären 
die Personalvertreter.

USA – Polizisten erschossen 
6-jährigen

Im Bundesstaat Louisiana 
sind zwei Polizisten verhaftet 
worden, die nach einer Auto-
Verfolgungsjagd einen sechs 
Jahre alten Buben erschossen 
haben. Die beiden Polizisten 

sollen in ein stehendes Au-
to gefeuert und den Buben 
auf dem Beifahrersitz mehr-
fach getroffen haben. Auch 
dessen Vater, der hinter dem 
Steuer saß, wurde lebensge-
fährlich verletzt.

BRD – Polizei tötet Mann

Berliner Polizisten erschossen 
einen Mann, der eine Beam-
tin mit dem Messer angegrif-
fen hatte.

USA – 12-jährigen getötet – 
Polizist entlastet

Experten entlasten den wei-
ßen Beamten, der im Novem-
ber 2014 einen zwölf Jah-
re alten Afroamerikaner er-
schossen hatte. Der Bub hielt 
nur eine Spielzeugpistole in 
der Hand – das konnte der 
Polizist laut Gutachten nicht 
erkennen. Die Ermittler er-

klärten nun übereinst im-
mend, dass der Polizist „an-
gemessen“ gehandelt habe.

SCHWEDEN – Polizist in Zivil 
verursacht Konzertabsage

Wegen eins Polizeibeamten 
ist ein Konzert der irischen 
Rockgruppe „U 2“ in Stock-
holm ausgefallen. Der Mann 
in Zivil zeigte beim Einlass 
eine Pistole vor und erklärte, 
er sei Polizist und habe die 
Waffe versehentlich aus der 
Arbeit mitgenommen. Dann 
verschwand er in der Are-
na. Sicherheitskräfte evaku-
ierten den Konzertraum, um 
ihn zu suchen – erfolglos. 
Das Konzert wurde darauf-
hin abgesagt. Später stell-
te sich heraus, dass der Ver-
dächtige tatsächlich Polizist 
ist. Gegen ihn wird wegen 
eines Dienstvergehens er-
mittelt.

BRD – Polizei bewirtete  
Alkoholiker mit Bier

Ein „grenzwertiges Verge-
hen“ nennt ein Sprecher der 
Staatsanwaltschaft Gera den 
Vorfall, hält ihn aber unter 
den gegebenen Umständen 
für vertretbar. Polizisten ga-
ben einem arbeitslosen Alko-
holiker während der Verneh-
mung zu Betrugsvorwürfen 
auf dessen Wunsch drei Fla-
schen Bier zu trinken. Die Be-
amten hätten den Mann da-
mit überhaupt erst verneh-
mungsfähig machen wollen, 
heißt es. Der Beschuldigte sei 
zu diesem Zeitpunkt schon 
angeheitert gewesen und 
sein Alkoholpegel dann auf 
mehr als ein Promille geklet-
tert, berichtet das Magazin 
„Focus“.

Hermann Greylinger

Weil sie zwei Menschen 
unter schwierigen Um-

ständen das Leben gerettet 
haben, wurden drei Polizisten, 
eine Polizistin und ein Exeku-
tivassistent am 16. November 
2015 im Bundesministerium 
für Inneres in Wien geehrt.
„Die Helfer haben ihr eige-
nes Leben riskiert, um einen 
anderen Menschen zu retten. 
Wenn es darum geht, Leben 
zu retten, darf man nicht über-
legen, da heißt es handeln“, 
sagte Innenministerin Mag.a 
Johanna Mikl-Leitner bei der 
Verleihung der „Goldenen 
Medaille am roten Bande für 
die Verdienste um die Republik 
Österreich“ am 16. November 
2015 im Bundesministerium 
für Inneres an drei Polizisten, 
eine Polizistin und einen Exe-
kutivassistenten. „Ich habe vor 
jedem Einzelnen der fünf Ge-
ehrten großen Respekt. Ihre 
Leistungen verdienen größte 
Anerkennung und Wertschät-
zung.“

M i c h a e l 
Zwander, Exe-
kutivassistent 
in der Pol i-
zeiinspektion 
Ferlach, konn-
te im Febru-
ar 2015 ein 
Mädchen vor 
dem Sprung 
von einer Brü-
cke abhalten. 
Die junge Frau 
hatte sich auf 
das Brücken-
geländer ge-
l e g t  u n d 
wol l te  s i ch 
vom Geländer 
abzustoßen. 
Zwander fasste sie an der Klei-
dung und zog sie zurück. 
Im Oktober 2014 hatte sich ein 
verwirrter Mann in eine Imbis-
stube eingeschlossen und Ben-
zin über sich und den Innen-
raum verteilt. In der Hand 
hielt er ein Feuerzeug. Über 
ein eingeschlagenes Fenster 

gelangten Polizisten in den 
Raum. Die Situation war sehr 
gefährlich, weil der Raum be-
reits mit Benzindämpfen ge-
füllt war. Einer der Polizisten 
konnte dem Mann das Feuer-
zeug entreißen. Für den Ein-
satz erhielten Inspektor Andre-
as Ladreiter und Revierinspek-

tor Michael Hartl von der Po-
lizeiinspektion Unterach am 
Attersee sowie Revierinspek-
torin Sabine Brunnbauer und 
Revierinspektor Wolfgang Hin-
termair von der Polizeiinspek-
tion St. Georgen im Attergau 
die Lebensrettermedaille.

Im Einsatz für das Leben

MELDUNGEN
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27 Polizistinnen und Po-
lizisten schlossen im Bil-

dungszentrum der Sicher-
heitsakademie in Ybbs/Do-
nau (NÖ) mit der Dienst-
prüfung ihre theoretische 
Ausbildung für den Polizei-
dienst ab. Sie werden ab 1. 
Dezember 2015 20 Polizei-
inspektionen in Niederö-
sterreich verstärken.

„Wir werden nächstes Jahr 
möglicherweise erstmals die 

2.000er-Marke an Polizeischü-
lern in unseren Bildungszen-
tren überschreiten“, sagte Sek-
tionschef Dr. Franz Einzinger, 
Leiter der Sektion I (Präsidium) 
im Innenministerium, beim 
Abschluss einer Polizeigrund-
ausbildungsklasse mit 27 Po-
lizeischülerinnen und -schü-
ler am 25. November 2015, in 
Ybbs/Donau (NÖ). „Wir wer-
den aber trotzdem genau da-
rauf schauen, dass wir genau 
diejenigen Bewerber aufneh-

men, die in das Kompetenz-
profil eines Polizisten passen 
und dass die Qualität der Aus-
bildung erhalten bleibt.“

Die 8 Frauen und 19 Männer 
absolvierten am 23. und 24. 
November 2015 ihre Dienst-
prüfungen. Sie werden ab 1. 
Dezember 2015 in 20 Polizei-
inspektionen in Niederösterrei-
ch Dienst versehen. Die ersten 
drei Monate zählen noch zur 
Ausbildung, als „Praxispha-

se 2“. In dieser Zeit werden 
sie von Betreuungsbeamten 
begleitet, sowohl im Außen-
dienst als auch dabei, wenn sie 
Anzeigen schreiben und Mel-
dungen verfassen.

Die Absolventen haben bereits 
eine Praxisphase hinter sich. 
Sie waren auch bei der Bewäl-
tigung der Flüchtlingslage ein-
gesetzt, und zwar in Nickels-
dorf und in Traiskirchen.

72 Frauen und Männer wur-
den am 29. September 

2015 in Wien für den Poli-
zeidienst angelobt. Nach der 
Grundausbildung werden sie 
in Wien und Niederösterreich 
Dienst versehen.

„In der Polizeigrundausbildung 
geht es nicht nur darum, Ge-
setze zu lernen und bestimmte 
polizeiliche Handlungsweisen 
einzuüben“, sagte Sektions-
chef Dr. Franz Einzinger, Lei-
ter der Sektion I (Präsidium) im 
Innenministerium, bei der An-
gelobung von 72 Polizistinnen 
und Polizisten am 29. Septem-
ber 2015 in Wien. „Es geht 
auch darum, die Grundwerte 
einer demokratischen Poli-
zei vermittelt zu bekommen.“ 
Diese Grundwerte würden je-
dem polizeilichen Handeln zu-
grunde liegen.

Zwei Jahre Ausbildung

Die 72 Polizeianwärter wer-
den im Bildungszentrum der 
Sicherheitsakademie in Wien 
ausgebildet. 26 von ihnen 
werden nach der Ausbildung 
in Wien Dienst versehen, 46 
in Niederösterreich. Einen 
Monat ihrer Grundausbildung 
haben sie bereits hinter sich. 

Der erste theoretische Block 
dauert zwölf Monate. Da-
nach absolvieren die Polizei-
schülerinnen und -schüler ih-
re erste Praxisphase in einer 
Polizeiinspektion; diese Pra-
xisphase dauert zwei Monate. 
In den folgenden sieben Mo-
naten werden die Polizeian-
wärter auf die Dienstprüfung 
vorbereitet. Sie wird Ende Mai 
2017 stattfinden. Darauf fol-
gen drei weitere Praxismonate 
und mit 1. September 2017 
werden sie vollwertige Polizis-
tinnen und Polizisten sein. Ins-
gesamt dauert die Ausbildung 
24 Monate.

Breites Angebot

Die Absolventen erwartet ein 
breites Berufsangebot – vom 
Kriminaldienst bis zum Ver-
kehrsdienst. Auch, was die 
Karriereleiter betrifft, bietet 
die Polizei interessante Lauf-
bahnen. „Die Polizisten kön-
nen mit dem E2a-Kurs eine Kar-
riere als dienstführende Beam-
te einschlagen“, sagte Sektions-
chef Einzinger. „Sie können mit 
dem FH-Bachelor-Studiengang 
,Polizeiliches Führen´ und dem 
FH-Master-Studiengang ,Stra-
tegisches Sicherheitsmanage-
ment´ bis zum Landespolizeidi-
rektor aufsteigen.“

Vorkenntnisse

Das Fundament, auf dem die 
Polizeischülerinnen und -schü-
ler der frisch angelobten Klas-
se aufbauen, ist breit. 46 von 
ihnen haben Matura, 19 ha-
ben einen Lehrberuf abge-
schlossen. Sie sprechen Fremd-
sprachen, wie Spanisch, Fran-
zösisch und Italienisch, aber 
auch Türkisch, Arabisch oder 
Japanisch. Einige sind Mitglied 
einer Freiwilligen Feuerwehr, 
als Rettungssanitäter tätig und 
haben Hobbys wie Fallschirm-
springen oder Sportmanage-
ment.

Verstärkung für Niederösterreich

Angelobungsfeier für Polizeiaspiranten
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Wie jedes Jahr belohnte 
der Wettergott unse-

re Arbeit und schenkte uns an 
diesem Tag strahlenden Son-
nenschein und fast 20° Tage-
stemperatur. 

Über 250 Gäste

Dies ermutigte weit über 250 
Gäste aus dem Bereich der 
Wirtschaft, der Politik sowie 
aus der Kollegenschaft von 
Verwaltung, Exekutive und un-
seren Pensionisten unsere Ver-
anstaltung zu besuchen. Wir 
freuten uns wieder über den 
Besuch unserer Bezirksvorste-
herin Gabriele VOTAVA, den 
Vorsitzenden der Polizeige-
werkschaft Hermann GREY-
LINGER sowie den Bereichslei-
ter der Besoldung in der GÖD 
Hannes GRUBER. Erstmals be-
suchte uns auch Bundesmi-
nister Rudolf HUNDSTORFER, 
welcher uns zur gelungen Ver-
anstaltung gratulierte. Kuli-
narisch durften wir unser Gä-

ste mit knusprig gebratenem 
Spanferkel und selbstgemach-
ten Aufstrichbroten der Fami-
lie Edelmaier verwöhnen. Un-
ser Maronibrater, DJ Red Joe, 
die Feuertonnen waren wie je-
des Jahr ein fester Bestandteil 
dieses Ereignisses. 

Das Reiskörner-Schätzspiel

Das Schätzspiel, es galt zu er-
raten wie viele Reiskörner 
(51234) im Glas sind, wur-
de von Bezirksvorsteherin Ga-
briele VOTAVA erraten. In die-
sem Sinne möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Gästen 
und vor allem bei den Helfern 
und Sponsoren bedanken die 
ein solches Fest überhaupt erst 
möglich machen. Der Reiner-
lös wird wie jedes Jahr für Ak-
tionen zu Gunsten der Kolle-
ginnen und Kollegen unseres 
Stadtpolizeikommandos ver-
wendet. 

Walter Strallhofer

FSG Herbstfest 
5. November 2015

25 Frauen und Männer 
wurden am 29. Septem-

ber 2015 in Krumpendorf 
für den Polizeidienst ange-
lobt. Nach der Ausbildung 
werden sie in Kärntner Poli-
zeidienststellen eingesetzt.

„Der Beruf des Polizisten ist 
mit Sicherheit kein gewöhn-
licher Beruf“, sagte Landes-
polizeidirektor-Stellvertreter 
Generalmajor Wolfgang Rau-
chegger, BA, bei der Angelo-
bung der 25 Frauen und Män-
ner am 29. September 2015 
in Krumpendorf am Wörther-
see. „Sie alle werden bei der 
Dienstverrichtung gefordert 
sein, professionell und enga-

giert zu handeln. Im Gegen-
zug stehen Ihnen dafür bei der 
Exekutive alle Türen offen.“
Die neun Frauen und 16 Män-
ner werden im Bildungszen-

trum Kärnten der Sicherheits-
akademie in den kommenden 
zwei Jahren eine theoretische 
und praktische Ausbildung ab-
solvieren. Diese werde fächer-

übergreifend, handlungsorien-
tiert und praxisnah gestaltet, 
sagte die Leiterin des Bildungs-
zentrums Kärnten, Oberst 
Edith Kraus-Schlintl, BA. Nach 
21 Monaten erfolgt die kom-
missionelle Dienstprüfung, der 
eine dreimonatige Praxisphase 
folgt. Danach dürfen die Ab-
solventen den Amtstitel „In-
spektor“ führen. 
Viele der Polizeianwärter er-
warben bereits verschie-
dene Qualifikationen, darun-
ter den Beruf eines Piloten, 
eines Unteroffiziers des Bun-
desheeres oder Sportlehrers. 
Sechs der Polizeianwärter ha-
ben ein Hochschulstudium ab-
geschlossen.

25 neue Polizeiaspiranten für Kärnten
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Hauptamtliche Polizeilehre-
rinnen und -lehrer sind seit 

2010 verpflichtet, den FH-Lehr-
gang „Polizeiliches Lehren“ zu 
absolvieren. Am 24. September 
2015 schlossen ihn 13 Polizis-
tinnen und Polizisten an der FH 
Wiener Neustadt ab.

„Sie als Polizeilehrerinnen und 
-lehrer vermitteln nicht nur 
Lehrstoff – Sie sind die Ersten, 
die unseren Polizeischülern ein 
Bild davon vermitteln, wie Poli-
zisten auftreten sollten, wie sie 
sich in der Öffentlichkeit ver-
halten sollten und welches Bild 
sie damit der Bevölkerung ver-
mitteln“, sagte Dr. Norbert Leit-
ner, Direktor der Sicherheitsa-
kademie bei der Abschlussfeier 
des Fachhochschul-Lehrgangs 
„Polizeiliches Lehren“ am 24. 
September 2015 in der FH Wie-
ner Neustadt. „Sie haben da-
mit weit mehr Verantwortung, 
als bloß sicherzustellen, dass 
unsere Polizistinnen und Poli-
zisten im Strafrecht firm sind, 
ihre Handlungsgrundlagen im 
Sicherheitspolizeigesetz ge-
nau kennen oder dass sie kör-
perlich fit sind. Sie, als Polizei-
lehrerinnen und -lehrer stel-
len sicher, dass unseren Polizei-
schülern die Werte vermittelt 
werden, die uns als Repräsen-
tanten einer demokratisch ori-
entierten Polizei wichtig sind.“
Den FH-Lehrgang „Polizeiliches 
Lehren“ schlossen am 24. Sep-
tember 2015 insgesamt 13 Po-
lizeilehrerinnen und -lehrer ab. 
Sie sind nun „Akademische 
Lehrer des Exekutivdienstes“. 
Der Lehrgang umfasst zu einem 
großen Teil pädagogische Fä-
cher. „Berufsethik“ sowie „Po-
litologie und Soziologie“ sind 
Pflichtfächer. Als Wahlfächer 
stehen den Lehrern fachspezi-
fische Gegenstände zur Aus-
wahl, etwa Dienstrecht, Straf-
recht, Verwaltungsrecht oder 
Kriminalistik.
Der FH-Lehrgang dauert zwei 
Semester und schließt mit dem 

Verfassen einer Abschlussar-
beit und einer Prüfung ab. Stu-
diengangsleiter Dr. Michael Fi-
scher betonte die hohe Quali-
tät der Abschlussarbeiten. „Die 
Themen sind nicht nur so aus-
gewählt, dass sie die Verfas-
serin oder den Verfasser in ih-
rer bzw. seiner Entwicklung 
weiterbringen“, sagte Fischer. 
„Sie bringen auch der gesam-
ten Organisation etwas.“ Die 
Lehrgangsteilnehmer beschäf-
tigten sich in diesen Arbeiten 
unter anderem mit der Aus-
richtung von Trainings zur Be-
wältigung von Amoklagen, mit 
der Vermittlung von Werten in 
der Grundausbildung oder mit 
„kompetenzorientiertem Ler-
nen“ im Gegenstand „Büro-
kommunikation“.

200 hauptamtliche  
Polizeilehrer

In den Bildungszentren der Si-
cherheitsakademie sind etwa 
200 hauptamtliche Lehrer be-
schäftigt. Sie sind Polizistin-
nen und Polizisten, die sich in 
ihrer Laufbahn für diesen Be-
rufszweig melden. Sie sind ver-
pflichtet, innerhalb einer ver-
tretbaren Zeit den FH-Lehr-
gang zu absolvieren. 150 von 

ihnen haben den Lehrgang be-
reits abgeschlossen. Die ersten 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer rückten 2010 an der FH 
Wr. Neustadt ein. Der Lehrgang 
„Polizeiliches Lehren“ löste den 
„Lehrgang universitären Cha-
rakters“ (LUC) ab. Dieser war in 
Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Klagenfurt abgehalten 
worden.
Mitte der 2000er-Jahre ging 
das Innenministerium einen 
Kooperationsvertrag mit der 
Fachhochschule Wiener Neu-
stadt ein. 2006 wurde damit 
der „Offizierskurs“ auf akade-
misches Niveau gehoben – mit 
dem FH-Studiengang „Polizei-
liches Führen“. 2009 wurde 

daran der Master-Studiengang 
„Strategisches Sicherheitsma-
nagement“ angeschlossen. 
2010 folgte der FH-Lehrgang 
„Polizeiliches Lehren“ und 
2013 wurde der drei Semester 
dauernde FH-Lehrgang „Wirt-
schaftskriminalität und Cyber-
crime“ zum ersten Mal abge-
halten.
Es gibt auch eine Reihe neben-
amtlicher Lehrerinnen und Leh-
rer. Sie sind Polizistinnen und 
Polizisten oder Verwaltungsbe-
dienstete, die Spezialaufgaben 
haben, wie Spurensicherung, 
Fahndung oder Ähnliches, und 
die nebenbei in der Grundaus-
bildung und Fortbildung unter-
richten.

Lehren mit Verantwortung

DR. WIKTOR RAWIK
FACHARZT FÜR ZAHN-, MUND 

UND KIEFERHEILKUNDE

ORDINATION

MO U. DO 8.00 - 12.00 UHR

DI U. MI. 14.00 - 19.00 UHR

UND NACH VEREINBARUNG

ALLE KASSEN

TELEFON 769 78 11
1110 WIEN, SIMMERINGER PLATZ 1/4

BEI ENDSTELLE „U3“
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Mitarbeiter der Sicher-
heitsakademie entwi-

ckelten ein neues Kompetenz-
profil für den Polizeiberuf in 
Österreich. Es beschreibt die 
Anforderungen für die Aus-
wahl und Ausbildung von Po-
lizistinnen und Polizisten. Tho-
mas Schlesinger (Sicherheitsa-
kademie) präsentierte das Pro-
jekt vor einem Fachpublikum 
in Nürnberg.

Kompetenz ist mehr

„Der Begr i ff  Kompetenz 
geht weit über den der Qua-
lifikation hinaus“, sagte Bri-
gadier Thomas Schlesinger, 
BA MA, stellvertretender Di-
rektor der Sicherheitsakade-
mie, am 24. Oktober 2015 in 
Nürnberg (Deutschland) bei 
der Präsentation des Sam-
melbandes „Kompetenz ist 
mehr“. Einer der 17 Aufsät-
ze im Buch stammt von Tho-
mas Schlesinger und Oberrat 
Mag. Andreas Nagl, eben-
falls Mitarbeiter der Sicher-
heitsakademie, mit dem Titel 
„Kompetenzprofil und Kom-
petenztraining für den uni-
formierten Polizeidienst in 
Österreich“.

Qualifikation für den Beruf

Die Qualifikation für einen 
Beruf beschreibt Schlesinger 
als „arbeitsplatzbezogene 
Fähigkeiten“, die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ha-
ben sollten. Kompetenzen zu 
haben, bedeute nach Prof. 
Dr. Volker Heyse viel mehr, 
und zwar „in komplexen, dy-
namischen Situationen selb-
storganisiert erfolgverspre-
chend zu handeln“. Diese 
Definition „trifft genau das, 
was Polizistinnen und Poli-
zisten für ihren Beruf brau-
chen“, betont Schlesinger. 
Zudem sei von dieser Defi-
nition auch der Werteaspekt 
mit umfasst.

Orientierung an  
internen und externen An-

forderungen

In einem Projekt in der Sicher-
heitsakademie wurden nach 
dem Modell von Volker Heyse 
und John Erpenbeck die Kom-
petenzanforderungen für die 
Polizei erarbeitet. Der Polizei-
beruf gilt als einer der kom-
plexesten überhaupt, da alle 
vier Kompetenzbereiche, näm-
lich personale, sozialkommu-
nikative, fachliche und aktio-
nale Kompetenzen überdurch-
schnittlich ausgeprägt sein 
müssen, um die vielfältigen 
Herausforderungen bewälti-
gen zu können. Bei der Ent-
wicklung des Profils floss die 
Innensicht der Mitarbeiter ge-
nauso ein wie die Außensicht 
der Bevölkerung. „Die Nähe zu 
den Bürgerinnen und Bürgern 
ist ein zentrales Element der 
Polizeiarbeit“, sagt Schlesin-
ger. „Sie muss sich daher auch 
daran orientieren, was die Ge-
sellschaft von ihr erwartet.“
Entstanden ist die Idee, ein 
Kompetenzprofil für den Po-

lizeiberuf zu entwickeln, aus 
dem Projekt POLIZEI.MACHT.
MENSCHEN.RECHTE. Mittler-
weile gibt es im Zentrum für 
Grundausbildung einen eige-
nen Fachbereich. „Das neue 
Kompetenzprofil wird künf-
tig die Grundlage für die Po-
lizeigrundausbildung sein“, 
sagt Schlesinger. Die österrei-
chische Polizei ist die erste Po-
lizeiorganisation, die über ein 

Kompetenzprofil verfügt, das 
für den Polizeiberuf maßge-
schneidert ist. Jetzt ist gep-
lant, Kompetenzprofile für alle 
Bereiche des Innenressorts zu 
entwickeln.

Kompetenzprofil für den Polizeiberuf

Mag. Andreas Knipp
Ihr Ansprechpartner für

• laufende Buchhaltung einschließlich 
betriebswirtschaftlicher Auswertungen

• Lohnverrechnung
• Bilanzierung samt Offenlegung beim Firmenbuch
• Steuererklärungen samt erforderlichen Vorarbeiten
• Steuerplanung und Budgetierung
• Vertretung vor Finanzbehörden & Rechtsmittel

1020 Wien, Heinestraße 19/1/8
Tel. 01/535 52 38, Fax 01/535 53 98

Mobil 0676/93 444 01, E-Mail: offi ce@knipp.at

Der stv. SIAK-Direktor Thomas 
Schlesinger (li.) und der  

Leiter des Projekts, Andreas Nagl 
(zw.v.r.) bei der 

 Auszeichnungsfeier in
Nürnberg
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Forderungskatalog an die  
Bundesregierung
Mediale Resonanz

Auf die Herausforderungen 
für die Exekutive im Zu-

sammenhang mit der Flücht-
lingswelle hat die Polizeige-
werkschaft rasch reagiert und 
zu den brennendsten Pro-
blemstellungen wie Personal, 
Besoldung, Gesundheitsvor-
sorge und –fürsorge, Schutz-

ausrüstung, Unterkünfte, Ver-
sorgung, Anordnung von 
Dienstzuteilungen, Einhal-
tung der Ruhezeiten, usw. ei-
nen Forderungskatalog an 
die Bundesregierung erarbei-
tet. Dieses Papier wurde am 
5.11.2015 von der Bundeslei-
tung beschlossen. Es war uns 

auch ein wichtiges Anliegen, 
die Öffentlichkeit über Miss-
stände entsprechend zu infor-
mieren. Dass wir mit unseren 
Problemen nicht alleine gelas-
sen werden, hat das enorme 
mediale Interesse deutlich ge-
zeigt, Fernsehen, Rundfunk 
und Printmedien haben aus-

führlich berichtet, einige Bei-
spiele dazu siehe nachfolgend. 
Auf Grund unseres Redakti-
onsschlusses können wir über 
die Ergebnisse der Verhand-
lungen mit dem Dienstgeber 
noch nicht berichten, wir wer-
den das in unserer nächsten 
Ausgabe nachholen.
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Flüchtlinge sagten 
„Danke, Österreich“

Nicht nur Flüchtlinge dabei

„Mauer des Schweigens“  
an Innenministerium

Mit einer Kundgebung 
haben am 28.9.2015 

Flüchtlinge ihren Helfern ge-
dankt. Auf der Mariahilfer 
Straße wurden Rosen und Nel-
ken verteilt und rot-weiß-rote 
Fahnen geschwenkt. Die Bot-
schaft: „Danke, Österreich.“
Der Zug startete mit einer 
Kundgebung in der Mariahil-

fer Straße auf Höhe des West-
bahnhofs und setzte sich nach 
mehr als zwei Stunden in Rich-
tung Museumsquartier in Be-
wegung. Zwischenfälle gab es 
bei der friedlichen und positiv 
besetzten Veranstaltung keine. 
Vielmehr eine menschliche als 
eine politische Botschaft stand 
im Vordergrund.

Bei den etwa 100 Teilneh-
mern handelte es sich 

nicht nur um Flüchtlinge 
selbst. Ein privater Initiator 
hatte auch zahlreiche in Öster-
reich geborene Menschen vor-
wiegend mit syrischem Hinter-
grund mobilisiert. Der Schluss-
punkt fand um 20.30 beim 
Museumsquartier statt. 

Anmmerkung der Redaktion

„Die gute Nachricht ist die 
Bessere“!
Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen von der Polizei !
Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen vom Bundesheer !

Ihr lenkt und ordnet den of-
fenbar nicht abreißenden 
Flüchtlingsstrom, der unser 
Land überschwemmt mit der-
art großer Ruhe und Über-
sicht, sodass in der Öffentlich-
keit fast schon ein gleichmü-
tiger Gelassenheitseffekt ein-
getreten ist.
Wir allerdings wissen, dass Eu-
er Dienst im Umgang mit die-
sen Menschenmassen bis an 
die Grenzen der Belastbarkeit 
geht, daher unser ganz beson-
derer Dank an Euch und unse-
re Anerkennung!

Mit gewerkschaftlichen Grüßen
Dr. Otto Benesch

Der Negativpreis „Mau-
er des Schweigens“ des 

Forums Informationsfreiheit 
ging heuer an das Innenmi-
nisterium. Journalisten wird 
„seit Jahren der Zugang zum 
Flüchtlingslager Traiskirchen 
verweigert“, heißt es in der 
Begründung der Jury.
Das Innenministerium recht-
fertige sein Vorgehen mit der 
Privatsphäre der Flüchtlinge 

und organisatorischen Proble-
men, habe aber sehr wohl se-
lektiv manchen Journalisten 
den Zutritt erlaubt, sagte Ma-
thias Huter von Forum Infor-
mationsfreiheit.

Anm.d.Red.:  
„Wir gratulieren“!

MELDUNGEN
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Die Wiener Polizei trauert 
um ihren langjährigen 

Vizepräsidenten Dr. Günther 
Marek. Tief betroffen zeigt 
sich die Wiener Polizei vom 
plötzlichen Ableben des Po-
lizei-Vizepräsidenten im Ru-
hestand am 13. November 
2015.

Günther Marek wurde 1938 
in Wien geboren und trat 
1961 als Polizeijurist in die 
Bundespolizeidirektion Wien 
ein. Nach der stellvertre-
tenden Leitung im Bezirks-
polizeikommissariat Penzing 
war Dr. Marek ab 1984 Lei-
ter des Bezirkspolizeikommis-
sariates Wieden, ehe er 1986 
zum Polizei-Vizepräsidenten 
in Wien bestellt wurde. Für 
seine großen Verdienste rund 
um die Wiener Polizei erhielt 
Dr. Marek höchste Auszeich-
nungen und Belobigungen, 
darunter das silberne Ver-
dienstkreuz der Stadt Wien.
Seine Leidenschaft zum Sport 
zeigte sich neben seiner Tä-
tigkeit als Präsident des Ös-
terreichischen Polizei-Sport-
verbandes auch in seiner 

Aufgabe als Präsident des 
Europäischen Polizei-Sport-
verbandes. Im Jahr 2008 er-
hielt Vizepräsident Marek 
vom Österreichischen Fuß-
ball Bund das ÖFB-Verdienst-
zeichen, da er in seiner jahr-
zehntelangen polizeilichen 
Tätigkeit die Sicherheit im ös-
terreichischen Fußball stets 
unterstützt und mitgeprägt 
hat.
Der amtierende Landespoli-
zeipräsident in Wien, Dr. Ger-
hard Pürstl, zeigt sich zutiefst 
betroffen. „Vizepräsident 
Marek stellte immer das Ge-
meinsame und Verbindende 
vor das Trennende. Er war ein 
Brückenbauer, der die Polizei 
in Wien über jahrzehntelang 
mitgestaltet hat. Sein Able-
ben erschüttert die gesamte 

Wiener Polizei.“ Die Anteil-
nahme des Landespolizeiprä-
sidenten und der Wiener Poli-
zei gilt der Familie Marek.
„Unser tiefes Mitgefühl ist 
bei der Familie Marek“, so 
der Vorsitzende der Polizeige-
werkschaft, Hermann Grey-
linger. Dr. Günther Marek war 
der Prototyp eines aufrich-
tigen Sozialpartners, wir wer-
den ihm stets ein ehrendes 
Andenken erweisen. 

Wie ein Blitzschlag traf 
uns al le die Nach-

richt, dass Erwin SEPER am 
10.08.2015 im Krankenhaus 
Hietzing verstorben ist. 
Erwin SEPER (61) war seit Er-
öffnung dieser PI.-Komman-
dant der Polizeiinspektion Ho-
henbergstraße. Diese Tätig-
keit wurde von ihm bis zuletzt 
mit Leib und Seele ausgeübt. 

Im Mai musste er nach einer 
Knie OP erfahren, dass er an 
Lungenkrebs erkrankt ist. So 
plötzlich die Diagnose kam, 
schritt auch die Krankheit vo-
ran. Ein weiteres Dienstverse-
hen war nicht mehr möglich 
und eine stationäre Aufnah-
me die Folge. Wir vermissen 
unseren Freund und Kolle-
gen Erwin, seinen Antrieb, 
seinen Humor, seine Willens-
stärke, seine Energie und vor 
allem seine ständige Hilfsbe-
reitschaft. Als Vorgesetzter 
war er stets ein Vorbild für 
die Mitarbeiter. Er verlangte 
von den KollegenInnen, aber 
auch von sich selbst immer 
hundert Prozent. Kein Pro-
blem blieb ungelöst. Er war 
stets gewissenhaft, kollegi-
al und freundschaftlich. Kei-
ne Bitte wurde von ihm abge-

schlagen. Im Gegenteil er ver-
suchte stets einen Ausweg zu 
finden, um das Unmögliche 
möglich zu machen.
Neben seinem dienstlichen 
und privaten Engagement 
war sein soziales Gewissen 
derart ausgeprägt, dass er zu 
Beginn seiner polizeilichen 
Karriere im Rahmen der Per-
sonalvertretung und Gewerk-
schaftsbewegung mitarbeite-
te. Stets war er bemüht für 
die Kollegenschaft in seiner 
PI die Dienstversehung zu er-
leichtern und zu verbessern.
Erwin hinterlässt seine Gat-
tin Theresia und seine drei er-
wachsenen Kinder Stefan, Er-
win und Isabella. Er war stets 
ein guter Familienvater und 
ein Vorbild für seine Nach-
kommen. 
Er hinterlässt im SPK 12 und 

in der PI Hohenbergstraße ei-
ne große Lücke, die zu schlie-
ßen nicht leicht möglich sein 
wird. Sein Engagement und 
seine Handschrift werden 
noch lange spürbar und uns 
immer in würdiger Erinne-
rung bleiben.
Erwin, wir werden dir stets 
ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Harald Schrefl,  
Freund und Kollege

Ehemaliger Wiener  
Polizei-Vizepräsident Marek verstorben

Erwin SEPER  - Nachruf
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Am 14. November 2015 
starb PolBezInsp.i.R. Karl 

Grammanitsch im 91. Le-bens-
jahr. Nur wenige Leser unserer 
Zeitschrift werden mit seinem 
Namen Erinnerungen verbin-
den, viele der heute aktiven 
Kolleginnen und Kollegen wa-
ren zum Zeitpunkt seiner Pen-
sionierung 1982 noch gar 
nicht geboren. Umso wichtiger 
ist es, diesen außergewöhn-
lichen Menschen noch einmal 
gebührend zu würdigen.
Karl Grammanitsch wuchs in 
Simmering auf, seine Kinder- 
und Jugendjah-re waren ge-
prägt von sozialen und politi-
schen Unruhen. Bei der DDSG 
ab-solvierte er die Ausbildung 
zum Handelsangestellten, da 
spürte er bereits das Fernweh. 
Als er 1943 zum Militär ein-
berufen wurde, ging es dann 
tatsäch-lich in die Ferne - aber 
anders, als er sich das vorge-
stellt hatte.  Kurz vor Kriegsen-
de geriet er 1945 in russische 
Kriegsgefangenschaft und 
kam in das berüchtigte Straf-
gefangenenlager in Asbest in 
Sibirien, an den östlichen Ab-
hängen des Ural. Bis Novem-
ber 1947 musste er im dor-
tigen Asbestbergwerk unter 
unvorstellbaren Bedingungen 
arbeiten. Die Erlebnisse in die-
ser Zeit waren so schrecklich, 
dass Karl bis zuletzt immer 
wieder davon erzählte.
Besonders schmerzte ihn, dass 
seine Mutter während sei-
ner Gefangenschaft gestor-
ben war, mit der ihn eine be-
sonders innige Beziehung ver-
band.

Am 30. März 1948 trat er in 
die Wiener Sicherheitswache 
ein und kam nach der Grund-
ausbildung in seinen Heimat-
bezirk - zur Sicherheitswa-
cheabtei-lung Simmering. 
Dort versah er bis 1962 Ra-
yonsdienst, wurde dann Ma-
ni-pulant in der Abteilungs-
kanzlei und engagierte sich im 

gewerkschaftlichen Betriebs-
ausschuss. Bei den ersten Per-
sonalvertretungswahlen 1971 
kandi-dierte er für den Fach-
ausschuss der Wiener Sicher-
heitswache und wurde dienst-
frei gestellt. In den folgenden 
Jahren übernahm er auch den 
Vorsitz im Zentralausschuss 
und in der Bundessektion Si-
cherheitswache der Gewerk-
schaft Öffentlicher Dienst, der 
heutigen Polizeigewerkschaft.
Er trat unerschrocken für die 
Interessen der Kolleginnen 
und Kollegen ein, sehr zum Er-
staunen seiner Gesprächspart-
ner - gleichgültig ob Genera-
lin-spektor, Polizeipräsident, 

Sektionschef oder Innenmini-
ster. Das war für sie neu - ein 
„eingeteilter“ Sicherheitswa-
chebeamter, nicht einmal 
Charge oder gar Offizier, ver-
handelte auf Augenhöhe. Er 
nahm sich kein Blatt vor den 
Mund und erntete die Aner-
kennung seiner Kolleginnen 
und Kollegen, aber letztlich 
auch den Respekt seiner Ver-
handlungspartner. Seine Leis-
tungen wurden bei den Per-
sonalvertretungswahlen von 
der Kollegenschaft honoriert 
- er gewann mit seinem Team 
für die FSG alle Personalver-
tretungswahlen. Stolz konnte 
er auf viele Erfolge zurückbli-
cken, die er vor allem mit sei-
nem kongenialen Partner Ro-
bert Litschauer erzielte. In sei-
ne Ära fiel die Umstel-lung des 
24-Stunden-Dienstes - des so-
genannten „Dreierradls“ - auf 
den zwölfstündigen Gruppen-
dienst, die auch gegen den 
Widerstand vieler Kolle-gen 
durchgesetzt werden musste. 
Damit verbunden waren dafür 
wesentliche finanzielle Besser-
stellungen durch die 24. Ge-
haltsgesetznovelle 1972.
Karl Grammanitsch hatte 1950 

geheiratet, im September die-
ses Jahres feier-te er mit sei-
ner Gattin Waltraud noch die 
„Eiserne Hochzeit“. Er liebte 
die Oper, hatte viele CDs und 
DVDs, war aber nach wie vor 
politisch interessiert und hielt 
mit seiner Meinung zu tages-
politischen Themen in seiner 
unver-gleichlichen Art nie hin-
term Berg.

Am 1. Dezember 2015 ver-
abschiedeten sich seine Fami-
lie, Freunde und Weg-gefähr-
ten am Simmeringer Fried-
hof von Karl Grammanitsch. 
Das Begräbnis klang mit Karls 
Lieblingslied, dem Wienerlied 
„Mei Muatterl woar a Wea-
ne-rin“ aus - als Hommage auf 
seine geliebte Mutter. Die Be-
gräbnisfeier schloss mit den 
tröstlichen Worten des „Klei-
nen Prinzen“ von Antoine de 
Saint-Exupery, die von der Fa-
milie für die Parte ausgewählt 
worden waren:
„Wenn ihr mich sucht, sucht 
mich in euren Herzen. Ha-
be ich dort einen Platz gefun-
den, werde ich immer bei eu-
ch sein.“  

Herbert Tichova

Nachruf auf Karl Grammanitsch
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Buchtipp

Schwazer Polizisten als Lebensretter

Polizisten der Polizeiin-
spektion Schwaz retteten 

einem Mann das Leben. Der 
24-Jährige lag in einem bren-
nenden Lagerraum und war 
nicht mehr in der Lage, den 
Raum selbst zu verlassen.

Am 2. Oktober 2015, gegen 
01:45 Uhr zeigte ein vorerst 
unbekannter Mann über Not-
ruf bei der PI Schwaz an, dass 
er sich in einem Keller im Be-
reich der Wopfnerstraße in 
Schwaz befi nde und keine Luft 
mehr bekomme. Dann brach 
die Verbindung ab. 
GrInsp Herbert Margreiter und 
VB Philipp Zwenig von der PI 

Schwaz fuhren zum angege-
benen Bereich und bemerk-
ten wie in einem Innenhof, 
aus einem Lagerraum Rauch 
drang. Am Boden des Lager-
raumes lag eine reglose Per-
son. Sofort robbte VB Zwenig 
zu dem bewegungsunfähigen 
Mann und zog ihn ins Freie. 
GrInsp Margreiter begann mit 
einem Feuerlöscher mit der 
Brandbekämpfung und ver-
hinderte bis zum Eintreffen der 
Feuerwehr Schwaz eine wei-
tere Ausbreitung des Feuers. 

Der geborgene Mann wurde 
von der Rettung mit Verdacht 
auf eine Rauchgasvergiftung 

in das Krankenhaus Schwaz 
eingeliefert. Die beiden Beam-
ten wurden ebenfalls im Kran-

kenhaus untersucht, blieben 
jedoch glücklicherweise unver-
letzt.

MELDUNGEN
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Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen! Wir haben es wieder 

einmal „Schwarz auf Weiss“ 
– die Polizistinnen und Poli-
zisten in Österreich sind ein-
fach Spitze. Dieses Ergebnis ist 

eure Leistung, dafür bedanken 
wir uns und gratulieren dazu 
recht herzlich!

Wem die Österrei-
cher vertrauen

MELDUNGEN

Daniel Woller wird in Zu-
kunft unter anderem 

für die Betreuung und Ver-
sorgung der KollegInnen 
bei Großkommandierungen 
und im organisatorischen 
Bereich Verantwortung tra-
gen.

Am 15. August 1985 wurde 
ich in Wien geboren. Nach 
meiner Schulzeit besuchte ich 
die Gastgewerbefachschule in 
Wien, Judenplatz und konnte 
sie erfolgreich abschließen. 

Anschließend leistete ich mei-
nen Präsenzdienst und arbeite-
te vier Jahre im Gastgewerbe.

Im November 2007 begann 
ich die Polizeigrundausbildung 
und im September 2009 wur-
de ich ausgemustert und vers-
ehe seither meinen Dienst im 
SPK Wien Donaustadt, in der 
Polizeiinspektion Rudolf-Nure-
jew-Promenade. 

In diesen Jahren durfte ich 
viele wesentliche polizeilichen 
Aufgaben und Herausforde-
rungen kennenlernen.
In meiner Freizeit betreibe ich 
gerne Sport und bereise frem-
de Länder. Am wichtigsten ist 
mir jedoch Zeit mit meiner Fa-
milie und mit meinen beiden 
Kindern zu verbringen.

Schon in jungen Jahren war 
ich sehr an Politik interessiert. 
Anstatt einfach alles zu akzep-
tieren verspüre ich den Drang, 
mich aktiv einzubringen und 
an positiven Veränderungen 
zu arbeiten. Das führte auch 
dazu, dass ich mich in der Ge-
werkschaft und Personalver-
tretung engagierte.

Die Chance, in Zukunft als Mit-
arbeiter im Fachausschuss für 
die Anliegen der Kolleginnen 
und Kollegen aktiv einzutre-
ten, ist eine neue Herausforde-
rung für mich auf die ich mich 
sehr freue und konzentrieren 
werde.

Meine Kontaktdaten:
Daniel Woller 
Fachausschuss Rossauer 
Kaserne
Schlickplatz 6, 1090 Wien
Tel: 01 31310961704
Fax: 01 31310961709
Mobil: 069917150885
E-Mail: 
daniel.woller@polizei.gv.at

Daniel Woller - ein neuer Mitarbeiter im 
Fachausschuss stellt sich vor
Harald Segall verjüngt sein Team

Werter Leserin, werter Leser!
Haben Sie Ihren Namen oder Ihre Adresse geändert?

Wenn JA rufen Sie bitte 01/531 26/3479, faxen Sie uns auf 01/531 
26/3690 oder mailen Sie an claudia.wally@bmi.gv.at!

Wir danken für deine/Ihre Unterstützung!



Die Stadt investiert heuer  
insgesamt rund 58 Millionen 
Euro in Schulsanierungen in 
ganz Wien.

Große Projekte, die 2015 fertig 
werden, sind unter anderem die 
Volksschule Galileigasse 3–5 im 
9. Bezirk sowie die Volksschule 
Rzehakgasse 9 im 11. Bezirk.

Mit rund 570 Millionen Euro ist 
das Schulsanierungspaket ein 
Jahrhundertprojekt der Stadt 
Wien. In einem Zeitraum von zehn 
Jahren werden bis 2017 an insge-
samt 242 allgemein  bildenden 
Pflichtschulen notwendige Maß-
nahmen durchgeführt und so 
 optimale Lern- und Arbeitsbedin-
gungen geschaffen. Die Stadt 
Wien unterstützt die Bezirke da-
bei mit einer Sonder förderung 
von 40 Prozent.

Wien setzt auf
Schulsanierung
Auch 2015 wird kräftig in die Sanierung von Wiener Schulen  
investiert: Insgesamt 76 Projekte sind bereits fertiggestellt,  
bis Ende 2015 kommen rund 20 hinzu.
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Scannen Sie mit dem Handy diesen  
QR-Code. Er führt direkt zur Website, 
die Sie über die Projekte des Wiener 
Schulsanierungspakets informiert. 
www.schulbau.wien.atB
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Bauliche Maßnahmen
Im Vorfeld wurde eine umfangreiche Analyse 
aller Wiener Pflichtschulen durchgeführt. Vor 
allem Schulen, die zwischen 1855 und 1991 
errichtet wurden, benötigen substanzsichernde 
Maßnahmen. Gearbeitet wird beispielsweise  
in den Bereichen Brandschutz, Fassaden
sanierung sowie Barrierefreiheit. 

Sanierung abgeschlossen 
Beispiele für die erfolgreiche Umsetzung des 
 Sanierungspakets sind die Volksschule Gilge
gasse im 9. Bezirk, die VS Novaragasse im  
2. Bezirk und die VS Hoeftgasse im 11. Bezirk.

Erfolgsprojekt geht weiter
15.000 SchülerInnen in Wiener Volksschulen 
und rund 10.800 SchülerInnen aus neuen 
Mittelschulen und AHSUnterstufen haben im 
vergangenen Schuljahr die GratisNachhilfe 
„Förderung 2.0“ der Stadt in Anspruch ge
nommen. Seit Herbst 2014 läuft dieses Projekt 
bereits. Wien investiert in das Programm rund 
20 Millionen Euro pro Jahr. 

Auch im Schuljahr 2015/16 starten mehr 
als 1.000 Kurse im Bereich Deutsch/Lesen, 
Mathematik, Deutsch als Zweitsprache. Rund 
400 Kurse finden in den Bereichen Aufgaben
betreuung und allgemeine Lernhilfe statt.

Schulsanierungen in Wien
www.schulbau.wien.at

PR_02_Schulsanierung_210x297.indd   1 22.10.15   12:16
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Betrüger  locken  im 
Internet mit preisgün-

stigen Waren und fordern 
deren Bezahlung per Vo-
rauskasse. Die bestellte Wa-
re wird nicht geliefert, das 
Geld ist weg. Das Bunde-
skriminalamt gibt Tipps, wie 
man sich vor Betrügern aus 
dem Internet schützen kann.
Express-Lieferung, kostenlose 
Rücksendung, große Auswahl 
zu niedrigen Preisen – Einkau-
fen im Internet wird immer be-
liebter. Besonders vor Weih-
nachten wollen sich zahlreiche 
Österreicherinnen und Österrei-
cher das Gedränge in Geschäf-
ten ersparen und bestellen Ge-
schenke von zuhause aus im 
Internet. Internetbetrüger ver-
suchen, von diesem Konsum-
verhalten zu profi tieren, indem 
sie Ware zu besonders niedrigen 
Preisen anbieten. Das setzt das 
rationale Denken bei den Kun-
dinnen und Kunden aus. Trotz 
Vorauszahlung, wird die Ware 
nie geliefert. Experten der Kri-
minalprävention warnen: Nie-
mand schenkt Ihnen etwas im 
Internet. In letzter Zeit kommt 
es auch vermehrt zu Betrüge-
reien mit Dienstleistungen. Rei-
nigungsservice, Taxi oder Über-
siedelung werden zu günstigen 
Preisen angeboten. Im Betrugs-
fall werden die Leistungen trotz 
Bezahlung nicht erbracht – in 
manchen Fällen fallen bei der 
Erbringung Mehrkosten an.

Tipps des 
Bundeskriminalamtes

• Zur Bezahlung sollten Kon-
to- oder Kreditkartendaten 
über eine verschlüsselte Ver-
bindung übertragen werden, 
die Buchstaben „https“ in 
der Adresszeile der Websei-
te und einem Schloss- oder 
Schlu¨ssel-Symbol im Inter-
net-Browser sollen immer 
aufscheinen. 

• Sichere Webseiten sind auch 
an einer grün hinterlegten 
Adresszeile oder an einem 
grün hinterlegten Zertifi kats-
zeichen erkennbar, wenn sich 
der Betreiber einer unabhän-
gigen Prüfung unterzogen 
hat. 

• Zahlen Sie per Kreditkarte, da 
im Betrugsfall die Abbuchung 
storniert werden kann. 

• Alternativ ist auch die Liefe-
rung per Nachnahme mög-

lich: Sie bezahlen erst, wenn 
Sie die Ware tatsächlich erhal-
ten haben.

• Zeichen für die Seriosität eines 
Online-Shops sind ein Impres-
sum mit Nennung und An-
schrift der Firma, des Ge-
schäftsführers oder einer 
Umsatzsteuer-Identifikati-
onsnummer (UID-Nummer) 
sowie klare Geschäftsbedin-
gungen (AGB).

• Lesen Sie die Vertragsbedin-
gungen für den Online-Ein-
kauf – diese sollten online ab-
rufbar sein.

• Informieren Sie sich über den 
Onlinehändler: Auf vielen 
Shopping-, Preisvergleichs- 
und Auktionsseiten finden 
sich Erfahrungsberichte. Viele 
gute Bewertungen eines 
Händlers können ein Hinweis 
auf seriöse Geschäftsprak-
tiken sein.

• Weiterführende Informati-
onen sowie nicht zu emp-

fehlende Internetseiten bie-
ten die verschiedenen nati-
onalen und internationalen 
Konsumentenschutzorga-
nisationen. In Kooperation 
mit dem Bundeskriminal-
amt informiert das Projekt 
„Watchlist Internet“ über Be-
trugsfallen im Internet.

• Achten Sie bei Online-Shops 
auf etwaige Zertifikate. 
Shops, die mit dem Österrei-
chischen E-Commerce Güte-
zeichen zertifi ziert sind, wur-
den streng geprüft. 

• Sollten Sie bereits von Online-
Betrug betroffen sein, erstat-
ten Sie Anzeige bei der näch-
sten Polizeiinspektion. Neh-
men Sie alle Unterlagen zu 
Kauf und Bezahlung mit.

• Die Website „Internet Om-
budsmann“ ist eine kosten-
lose Streitschlichtungs- und 
Beratungsstelle rund um das 
Einkaufen im Internet. Sie 
soll eine außergerichtliche 
Streitschlichtung gegenüber 
vertragsverletzenden Unter-
nehmen ermöglichen.

Weitere Information erhal-
ten Sie in der na¨chsten Poli-
zeiinspektion, auf der Home-
page des Bundeskriminalamts 
und auch per BMI-Sicherheits-
app. Die Spezialisten der Krimi-
nalprävention stehen Ihnen ko-
stenlos und österreichweit un-
ter der Telefonnummer 059133 
zur Verfügung.

Vorsicht beim Online-Shopping

MELDUNGEN

Ihre zuverlässige Mannschaft für Haus und Garten

Ihre zuverlässige Mannschaft für Haus und GartenPuhl Hausbetreuung

Telefon: 02262/64949
Fax 02262/64949 33
Email: puhl_hausbetreuung@aon.at

2100 Korneuburg
Salzstrasse 13



35www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

MELDUNGEN

IHR PARTNER IN TRANSPORTFRAGEN

„Heto“ Transport und Logistik GmbH
A-1230 Wien, Triesterstraße 134
Telefon: 0043 (0) 1/66160
Fax: 0043 (0) 1/66160-20
Mobil: 0043 (0) 699/104 00 957
E-Mail: info@der-kurier.at

INDUSTRIE-COMPUTER
TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHE SOFTWARE

ADD-IPC  Hard- und Software
für Technik und Wirtschaft GmbH & Co.KG
A-1230 Wien,  Willergasse 33
Tel: 0043-1-9828529-0  Fax:0043-1-9828529-20
sales@add-ipc.at  
www.add-ipc.at

Am 29.10.2015 fand in der 
Stiftskirche in Wien-Neu-

bau der Gedenkgottesdienst 
für die im Dienst getöteten 
oder tödlich verunglückten Po-
lizeibeamtInnen statt. Kardi-
nal Dr. Christoph Schönborn 
zelebrierte gemeinsam mit 
den Exekutivseelsorgern die-
sen Gottesdienst. Hohe Vertre-
ter aus dem Innenministerium, 
die Behördenleitung und die 
hohe Beamtenschaft der LPD 
Wien, die Personalvertretung 
und Gewerkschaft sowie An-

gehörige nahmen an der Mes-
se teil. In der Landespolizeidi-

rektion Wien legten der Po-
lizeipräsident und der Vorsit-

zende der Polizeigewerkschaft 
Kränze nieder.

Gedenkgottesdienst in der Stiftskirche -  
Kranzniederlegung in der LPD Wien

Exklusives Fotoshooting 
für Sie und Ihn.

Lass Dich verwöhnen oder schenke 
eine bleibende Erinnerung.

Exklusives Fotoshooting 
für Sie und Ihn.

Lass Dich verwöhnen oder schenke 
eine bleibende Erinnerung.

Rabatt-Gutschein

 50,-

www.top-shootings.at/Xmas
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Zum 38. Mal fand am 01. 
Dezember 2015 die Verlei-

hung des Wiener Sicherheits-
verdienstpreises der Raiffeisen-
landesbank Niederösterreich-
Wien im Raiffeisenforum Wien 
statt. Moderatorin und Kom-
munikationsexpertin Daniela 
Zeller führte durch die Veran-
staltung.

Der  
Sicherheitsverdienstpreis

Der Sicherheitsverdienstpreis 
steht unter dem Motto „Zu-
sammenarbeit und Team-
work“. Der Fokus richtet sich 
auf Gruppen und Einheiten, 
welche mit koordiniertem, ar-
beitsteiligem Vorgehen beson-
dere Leistungen erzielen konn-
ten.

5 grandiose Fälle

An diesem Abend wurden fünf 
grandiose Fälle präsentiert, bei 
denen insgesamt 60 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Landespolizeidirektion Wien 
geehrt wurden.

Auszeichnung an folgende 
Funktionseinheiten

Ausgezeichnet wurden fol-
gende Organisationseinheiten:

• Abteilung Fremdenpoli-
zei und Anhaltevollzug in 

Zusammenarbeit mit dem 
Landeskriminalamt, der Po-
l izeidiensthundeeinheit, 
dem Referat polizeiärzt-
licher Dienst, dem Stadt-
polizeikommando Favo-
riten und dem Stadtpoli-
zeikommandos Fünfhaus – 
„Flüchtlingsstrom“

• Logistikabteilung – „Projekte 
der Logistikabteilung“

• Stadtpolizeikommando Otta-
kring - „Mietbetrug“

• Landeskriminalamt Ermitt-
lungsdienst – „Kriminelle 
Organisation Goldenberg“

• Stadtpolizeikommando Flo-
ridsdorf in Zusammenarbeit 
mit der Landesleitzentrale - 
„Geschäftseinbruch durch 
Schwerverbrecher“

Josef Holaubek Medaille

Als weiterer traditionsreicher 
Preis wurde zum siebten Mal 
die Josef Holaubek Medaille 
an einem Mitarbeiter der Lan-
despolizeidirektion Wien über-
reicht. Diese Auszeichnung 
wird an Bedienstete der Wie-
ner Polizei verliehen, die im 
Rahmen ihres Einsatzes ver-
letzt wurden.

Für musikalische Unterhaltung 
sorgte das Quartett der Polizei-
musik Wien und die österrei-

38. Sicherheitsverdienstpreis 2015

MELDUNGEN
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Am 8. Oktober 2015, um 
08.40 Uhr, verständigte 

ein Mann telefonisch die Poli-
zeiinspektion Gerasdorf, dass 
seine 55-jährige Mutter offen-
sichtlich Suizid begehen wolle 
und sich im Bereich des Bade-
teiches in Gerasdorf bei Wien, 
Bezirk Wien Umgebung, auf-
halten würde.
Beim Eintreffen der Polizeist-
reife der Polizeiinspektion Ge-
rasdorf bei der Marchfeldka-
nalüberführung bemerkten die 
Kollegen, dass dort eine weib-
liche Person ins Wasser des 
Marchfeldkanals ging. 
Die Beamten begaben sich 
unverzüglich zum Ufer des 
Marchfeldkanales und konn-
ten die 55-Jährige ca. 20 Me-
ter vom Ufer entfernt im Was-

ser des Marchfeldkanals wahr-
nehmen. Sie ließ sich auf dem 
Bauch liegend von der Strö-
mung abtreiben. Dabei be-
hielt sie offensichtlich absicht-
lich ihren Kopf unter Wasser. 
Insp Manuel Schütz der Poli-

zeiinspektion Gerasdorf bei 
Wien sprang der Frau nach 
und konnte diese, ca. 25 Me-
ter vom Ufer entfernt, errei-
chen. Sie war ansprechbar und 
wehrte sich vehement gegen 
die Rettung aus dem Wasser. 

Nachdem die 55-Jährige wie-
der ans Ufer verbracht werden 
konnte, leisteten Insp Manu-
el Schütz und BezInsp Alexan-
der Benedik bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes Erste 
Hilfe. Dabei riss sich die Frau 
von den Beamten los und ver-
suchte abermals in den Mar-
chfeldkanal zu gelangen. Sie 
schaffte es bis zur Hüfte wie-
der in das Wasser, sie konnte 
jedoch von den Beamten wie-
der an Land verbracht werden.
Nach der Erstversorgung wur-
de die 55-Jährige in die psychi-
atrische Abteilung des Landes-
klinikums Stockerau verbracht. 
Insp Manuel Schütz blieb bei 
der Menschenrettung unver-
letzt.

Polizeiinspektion Gerasdorf -  
Lebensrettung

Die Lebensretter Insp Manuel Schütz und BezInsp Alexander Benedik

MELDUNGEN

chische Sängerin Clara Blume 
mit ihrem Auftritt am Klavier.

Gratulation  
an die Gewinner

Bundesministerin Mag.a Jo-
hanna Mikl-Leitner, Landespo-
lizeivizepräsident General Karl 
Mahrer, BA und GD-Stv Dr. 
Georg Kraft-Kinz von Raiffei-
sen Wien gratulierten den Ge-
winnern des heutigen Abends 
und bedankten sich für ihr tol-
les Engagement.
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Lebensrettungen, das Ber-
gen von Fliegerbomben, 

die Bekämpfung von Bränden 
auf Schiffen und das Bergen 
von Wasserleichen gehören zu 
den Hauptaufgaben der Be-
diensteten der Fachinspekti-
on Handelskai in Wien. Bun-
despräsident Dr. Heinz Fischer 
überzeugte sich am 6. Oktober 
2015 von der Arbeit des See- 
und Stromdienstes der Wiener 
Polizei.
Bundespräsident Dr. Heinz Fi-
scher und Landespolizeiprä-
sident Dr. Gerhard Pürstl be-
suchten am 6. Oktober 2015 
die Fachinspektion Handelskai 
und bedankten sich bei „einer 
Runde auf dem Wasser“ mit 
dem Hightech-Boot „Wien“ 
für die herausragende Arbeit, 
die von den Bediensteten des 
See- und Stromdienstes tag-
täglich geleistet wird. 

Zu den Aufgaben der Polizistin-
nen und Polizisten der Fachin-
spektion Handelskai gehö-
ren unter anderem Lebensret-
tungen, das Bergen von Flie-
gerbomben, die Bekämpfung 
von Bränden auf Schiffen und 
das Bergen von Wasserleichen. 
Der Streifenbereich der Fachin-
spektion Handelskai erstreckt 
sich auf der Donau über eine 
Länge von 70 Kilometern von 
Mannswörth über das Stadt-
gebiet von Wien über Grei-
fenstein und Tulln bis Alten-
wörth. Auch der Donaukanal, 
die Neue und Alte Donau so-
wie alle Teiche und Seen in und 
um Wien werden bestreift.

Die Fachinspektion Handelskai 
ist auch zuständig für die Erfül-
lung der polizeilichen Aufga-
ben im Sinne von Ausgleichs-
maßnahmen (AGM) nach 
dem Schengener Grenzkodex 
(SGK). Das bedeutet, dass seit 
Wiedereinführung der Grenz-

kontrollen auch Grenzkontroll-
tätigkeiten erledigt werden. 

Schwimmende  
Polizeiinspektion

Das Hightech-Boot der Fachin-
spektion Handelskai wur-
de von der Österreichischen 
Schiffswerften AG (ÖSWAG) 
in Linz gebaut und nach fünf-
monatiger Bauzeit am 24. Juli 
2012 zu Wasser gelassen. Das 
Boot ist 15,5 Meter lang und 
3,9 Meter breit und wie eine 
Polizeiinspektion ausgestat-

tet. Der Rumpf des 15 Tonnen 
schweren Bootes ist verstärkt 
und kann im Winter als Eisbre-
cher eingesetzt werden. 

Angetrieben wird das Polizei-
boot von zwei abgasarmen, für 
Biodiesel geeigneten 6-Zylin-
der-Motoren mit einem Hub-
raum von jeweils 6,7 Litern 
und einer Leistung von jeweils 
350 PS. Die Motoren werden 
bei Explosions-Schutzfahrten, 
wie bspw. bei Gasaustritt im 
Ölhafen Lobau, mit Wasser 
gekühlt, damit das Boot kei-

ne Zündquelle sein kann. Die 
Kabine des Bootes kann her-
metisch abgeschottet werden 
- die Luft wird gefiltert und in 
das Steuerhaus geblasen. Ver-
letzte oder gefährdete Men-
schen können damit aus kon-
taminierten Bereichen gebor-
gen werden. 

Das Boot ist ausgestattet mit 
einem 3D-Grafik-Echolot, ei-
ner bordeigenen Kamera, ei-
ner Sprechanlage zum Vor- 
und Achterschiff sowie zum 
Maschinenraum, mit einer 
Alarmanlage, zwei Hochleis-
tungssuchscheinwerfern und 
einem Notstromaggregat. Ei-
ne Lenzstation mit zwei Pum-
pen befördert eingedrungenes 
Wasser aus den Sektionen des 
Bootes. Das Radar in Verbin-
dung mit „DoRIS“, dem elek-
tronischen System zur Ver-
kehrslenkung, macht das Boot 
nachtfahrtauglich. Auch ein 
Beiboot für Rettungszwecke 
gehört zur Ausstattung des 
Hightech-Boots der Fachin-
spektion Handelskai.

Besuch durch Bundespräsident  
Dr. Heinz Fischer

MELDUNGEN
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Wir 
bitten vor 

den Vorhang!

Autobrand gelöscht – Lenker unverletzt Erfolgreiche Aktbearbeitung
Aufgrund umfangreicher Recherchen, penibler Aktbearbeitung 
und langwierigen Erhebungen konnten die Mitarbeiter des Krimi-
nalreferates (wRvI TRUPPE und GrI FASSL) den Tatbestand des ver-
nachlässigen und quälen einer wehrlosen Person aufdecken. Ein 
Obdachloser hatte auf seine bettlägerige und psychisch kranke 
Mutter fortwährend Gewalt ausgeübt.

Lebensrettung I und II
Die KollegenInnen wInsp UNGERSBÄCK, Insp HALLAS, Insp DINTER 
und Insp SCHÜTZENHOFER konnten erfolgreich einen 82 jährigen 
Mann reanimieren, welcher in seiner Wohnung zusammengebro-
chen war und zu kollabieren drohte.
Auch die Besatzung des L/1 (wInsp PRUZINA und Insp WEIMANN) 
konnten ein Leben retten, indem sie eine 68 jährigen Mann reani-
mierten, der auf einer Baustelle zusammengebrochen war.

Selbstmordversuch
Einen solchen konnten die Beamten der PI Arndtstraße (wInsp RU-
SPEKHOFER, Insp FILZI und VB/s LOIBENBÖCK) unter Anwendung 
von Köperkraft verhindern. Ein junger Mann wollte sich, indem er 
versuchte aus 10 Meter Höhen in den Wienfl uss zuspringen, das 
Leben nehmen.

Festnahme nach WohnhausED
Nachdem der Täter erfolgreich in ein Wohnhaus in Hietzing einge-
brochen war verletzte er sich am Tatort und brach sich sein Bein. 

Stadtpolizeikommando

WIEN-Meidling
Walter Strallhofer

Stadtpolizeikommando

WIEN-Josefstadt
Boris Jany
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Um zu fl üchten rief er sich ein Taxi. Bevor dieses den Einsatzort ver-
ließ konnte ihn die Besatzung des L/4 (Insp GOBER, Insp STRAUSS 
und VB/s AICHINGER) festnehmen.

Gewerbsmäßiger Tankbetrug
Ein verdächtig abgestelltes Fahrzeug meldete die Parkraumüberwa-
chung der PI Preindlgasse. Es wurde festgestellt, dass die Kennzei-
chentafeln nicht zum Fahrzeug passten. Eine sofortige Einvernah-
me des Verdächtigen Lenkers, sowie umfangreiche Erhebungen 
von GrI KIRCHENBERGER, GrI GROIHS und GrI KOGLER in Zusam-
menarbeit mit den Kollegen der PI Deutsch Wagram ergaben, dass 
der Beschuldigte 15 mal an verschiedensten Tankstellen mit 12 un-
terschiedlichen Kennzeichentafelpaaren, welche er zuvor gestohlen 
hatte, tankte. Festnahme erfolgte. 

Wildvogelrettung

vlnr (Stammdienststelle): wBzI ANDERS (SPK10), wInsp RAPP(SPK10), 
wInsp DEMIR(SPK19) und Insp SCHÜTZENHOFER(SPK12)

Lebensrettung mit Defi brillator

Insp Wutscher und Insp Eckhart, PI Nussdorfer Platz
Gewerbsmäßiger Diebstahl und Diebstahl im Rahmen einer krimi-
nellen Vereinigung. Die EB konnte im Rahmen des Streifendiens-
tes zwei Personen anhalten, bei welchen in weiterer Folge Diebes-
gut sichergestellt werden konnte. Im Zuge der Aufarbeitung wurde 
ein gestohlenes Fahrrad sichergestellt. Wir gratulieren zum Erfolg!

Insp Flieger, PI Nussdorfer Platz und Insp Kugler, PI Billroth-
straße
SMG Handel, Sicherstellung einer großen Menge Suchtmittel, 1 
Festnahme. Die EB konnten bei einem Einsatz „versuchter Woh-
nungs-ED“ durch taktisches kluges Vorgehen beim Wohnungsbe-
sitzer eine große Menge SG sicherstellen und den Wohnungsbesit-
zer festnehmen. Wir gratulieren zum Erfolg!

GrInsp Schwarz und GrInsp Reiter, PI-Ermittler Hohe Warte
Gewerbsmäßiger Diebstahl und Diebstahl im Rahmen einer krimi-
nellen Vereinigung. Von der Fa. BIPA wurde Anzeige gegen einen 
männlichen unbekannten Täter wegen Parfumdiebstahls in einer 

Stadtpolizeikommando

WIEN-Döbling
Gerald Fabian
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Stadtpolizeikommando

WIEN-Ottakring
Arno Oberth
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Filiale in Wien 19., erstattet. Aufgrund diverser Lichtbild- Mitfahn-
dungsersuchen anderer Dienststellen in Wien konnten dem Mann 
nach Abgleich der LiBi 11 Fakten im gesamten Stadtgebiet nach-
gewiesen werden. Alle Fakten wurden ha. zusammengezogen und 
die Amtshandlung übernommen. Nach Anordnung der StA Wien 
wurde eine Lichtbildveröffentlichung in den Massenmedien erwirkt 
und gingen tatsächlich zahlreiche Hinweise auf der hs. Dienststel-
le ein. Die Person konnte als 37-jähriger polnischer Staatsbürger 
unsteten Aufenthaltes identifi ziert werden. Bei der Staatsanwalt-
schaft Wien wurde eine Festnahmeanordnung erwirkt. Wir gratu-
lieren zum Erfolg!

Katze gerettet

Gerald FABIAN    Katharina WALCH    Siegfried SINKOVITS

Geschäfts-ED, Täter noch am Tatort angehalten
GrInsp Zeinzinger Alois, Insp Nebenmayer Katharina, VB/S 
Pogats Alexander, VB/S Langmann Stefan konnten am 
24.10.2015, um 01.25 Uhr,  in Wien 2., Wolfgang-Schmälzl-
Gasse 18-20, im Zuge einer Fahndung nach abgelaufenem 
Geschäfts-ED in eine türkische Bäckerei zwei Täter mit Brech-
eisen betreten. Bei den Beschuldigtenvernehmungen des ju-

gendlichen Tschetschenen und Serben konnten noch weitere 
ED-Delikte geklärt werden. 

Mordalarm in der Leopoldstadt, Täter am Tatort festgenom-
men
ChefInsp Seiser Alfred, GrInsp Kamehl Gerhard, RevInsp Kamin-
ski Manuela, Insp Swoboda Norbert, Insp Gawlik Marie-Luise, In-
sp Spörk Derick, Insp Kramer Gernot erhielten am 7.10.2015 um 
11:35 Uhr in Wien 2., Obere Augartenstraße 44/4/6 einen Ein-
satz wegen Mordes. Bei einer „letzten“ Aussprache eines in Schei-
dung lebenden Paares kam es zu der schweren Straftat.  Trotz um-
fassender Bemühungen konnte das Leben der Frau nicht mehr ge-
rettet werden. Der Täter konnte noch im Stiegenhaus festgenom-
men werden

4 Täter nach Raub festgenommen
Am 14.10.2015, um  02.40 Uhr, wurde auf der Polizeiinspektion 
Pappeneimgasse Anzeige wegen eines unmittelbar vorangegan-
genen schweren Raubes mit Schusswaffe in Wien 20., Leipziger 
Platz, erstattet. Die EB des Besetzungsdienstes leiteten umgehend 
die Fahndung mit detaillierten Personsbeschreibungen nach den 
5 jungen männlichen Tatverdächtigen mit Migrationshintergrund 
unter dem Hinweis auf das Mitführen einer Schusswaffe ein. Von 
der Streifenwagenbesatzung Theodor/5, PI Pasettistraße, konnte in 
Wien 20., Hellwagstraße gegenüber 2 eine Personengruppe von 
fünf Jugendlichen wahrgenommen werden. Beim Ansichtig wer-
den des Streifenwagens versuchte die Jugendgruppe in Richtung 
Leipziger Straße zu fl üchten. Infolge der taktischen Positionierung 
gelang es den drei EB vier Personen der Gruppe anzuhalten. Auf 
Grund des im Raum stehenden Zusammenhangs mit der zur Anzei-
ge gebrachten Straftat wurden die Personen einer Identitätsfeststel-
lung unterzogen. Das Opfer konnte die 4 Täter eindeutig als Teil der 
Tätergruppe identifi zieren. Im Nahbereich des Anhalteortes konn-
te eine silberfarbene CO2-Pistole, die einer „scharfen Schusswaffe“ 
täuschend ähnlich sah, welche auch als die Tatwaffe verifi ziert wer-
den konnte, aufgefunden werden. Vier Personen wurden festge-
nommen, die fünfte Person konnte ausgeforscht werden. Gratulati-
on an die Kolleginnen/en  Insp Mohseni-Farshbaf Narges, Insp Füh-
rer Sascha, Insp Modry Christopher und VB/S Reithmayer Martin.

Keller-ED, Täter festgenommen
Am 7.10.2015, um 01.00 Uhr, konnten RevInsp Schmid und Insp 
Sabitzer in Wien 20., Ospelgasse 20, einen rumänischen Täter nach 
6-fachem Keller-ED anhalten und festnehmen. Die bereits zum Ab-
transport vorbereiteten Fahrräder sowie das Einbruchswerkzeug 
konnten sichergestellt werden. Ein weiterer Täter konnte durch im 

Stadtpolizeikommando

WIEN-Brigittenau
Franz Fichtinger
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Fahrzeug zurückgebliebene Identitätspapiere namhaft gemacht 
werden. Der Täter wurde der StA-Wien eingeliefert.

Serientäter festgenommen
Insp Pichler Marco und Insp Martinovic Adrian konnte am 
22.07.2015, um 22.49 Uhr, nach einer längeren Verfolgung ei-
nen von zwei Trickdieben in Wien 2., Praterstern festnehmen. Beim 
Festgenommen konnten, trotz des Umstandes, dass er sich auf der 
Flucht mehrerer nicht mehr aufgefundener Gegenstände entledigt 
hatte,  mehrere Handys und sonstiges Diebesgut vorgefunden wer-
den.
 
Von den PI Ermittlern der PI Lassallestraße, GrInsp Müller Andre-
as und RevInsp Böswarth Anja, konnten nach akribischer Aufarbei-
tung ein schwerer Raub, Diebstähle im Rahmen einer kriminellen 
Vereinigung, eine schwere Körperverletzung zum Nachteil eines EB, 
Widerstand gegen die Staatsgewalt, weitere Diebstähle und Urkun-
denunterdrückungen sowie die Innehabung entfremdeter unbarer 
Zahlungsmittel, die im Zeitraum von 20.07.2015 bis 22.07.2015 
vom Täter begangen worden waren, aufgeklärt werden.

Hoteleinbrecher festgenommen
Insp Kainz Tamara, Insp Gföller Philipp und VB/S Zeilinger Mar-
kus wurden am 17.09.2015, um 00.53 Uhr, nach Wien 2., Roten-
sterngasse 12 zu einem Hotel-ED beordert. Im Zuge der Fahndung 
konnte ein Verdächtiger, auf den die Beschreibung passte, im wei-
teren Umfeld wahrgenommen werden. Beim Ansichtig werden der 
EB ergriff der vermeintliche Täter aber umgehend die Flucht. Erst 
nach einer längeren Verfolgung konnte dieser gestellt und festge-
nommen werden. Das Diebesgut konnte beim Abgehen der Flucht-
route aufgefunden werden.

Täter nach mehrfachen Raub festgenommen
Am 11.09.2015, um 22.10 Uhr, ereigneten sich zeitnah im Bereich 
des Bahnhofes Handelskai zwei bewaffnete Raubüberfälle, die auf 
Grund der Personsbeschreibung und des Modus operandi auf den 
gleichen Täter schließen ließen. Nur ca. eine Stunde später ereig-
nete sich in Wien 20., U6-Station Jägerstraße beim Ausgang Leip-
zigerplatz neuerlich ein Straßenraub unter Verwendung eines Mes-
sers. Von GrInsp Schober Eva, RevInsp Nikolic Michael und VB/S 
Saukel Ferdinand konnten umgehend Lichtbilder der Wiener Ver-
kehrsbetriebe beschafft werden. Durch die folgenden Recherchen  
konnte der Täter in Wien 20., Burghardtgasse 14 angetroffen und 
festgenommen werden.

Eigene dienstliche Wahrnehmung - Raubüberfall 
Am 7.11.2015, um 11.20 Uhr, wurde die Stkw.-Besatzung T/8 nach 
Wien 20., Stromstraße 40 bzgl. „Raufhandel“ beordert. Da der 
Funkwagen im unmittelbaren Nahebereich positioniert war, konn-
te mittels eigener dienstlicher Wahrnehmung erkannt werden, dass 
eine Person von einer anderen Person mit Faustschlägen angegrif-
fen wurde. In weiterer Folge konnte der Angreifer angehalten und 
gesichert werden. Es wurde verifi ziert, dass durch den Angreifer so-
eben versucht wurde, dem Opfer die Armbanduhr zu rauben. Ein 
zweiter Täter wurde durch die Stkw.-Besatzung T/5 angehalten und 
gesichert. Eine Augenzeugin gab zudem an, dass die beiden Tä-
ter unmittelbar vor dieser Tat einen weiteren Raub an einer unbe-
kannten männlichen Person versuchten. Die beiden Täter wurden 
festgenommen und in den Arrest der PI-Leopoldsgasse überstellt 
Durch die Festnahmen der beiden Täter wurde offensichtlich ein re-
gelrechter Straßenraubzug an Passanten durch den 20. Bezirk be-
endet. Gegen den Haupttäter wurde die U-Haft verhängt und die 

Einlieferung in die JA-Josefstadt erfolgte. Der Beitragstäter wurde 
auf freiem Fuß angezeigt. Gratulation an die Kollegen Insp Zenz 
(T/8), Insp Winter (T/8), VB/S Illsingler (T/8), RevInsp Kohlhofer (T/5) 
und Insp Mitterbauer (T/5).

Einbrecher nach ED in Firmengebäude gestellt
Zwei Arbeiter, die ihre Nacht in der Firma AMW Baustoffe in der Pe-
trischgasse verbringen mussten, wurden durch Einbruchsgeräusche 
in ein an ihren Schlafraum angrenzendes Büro um 01.00 Uhr ge-
weckt und verständigten die Polizei. Als die Außensicherung durch 
BezInsp Konrad Schettina und RevInsp Bernhard Lager vom U/3 so-
wie Insp Michael Richter und Insp Lisa Terkovics vom U/2 aufgezo-
gen wurde, konnten um die Ecke durch Insp Markus Riepan und In-
sp Christian Krejci vom U/6 zwei Männer, die auf das angrenzende 
Feld zuliefen, durch Nacheile angehalten und festgenommen wer-
den. Beide Verdächtige trugen Kapuzen und Arbeitshandschuhe 
und hatten Socken über ihre Schuhe gezogen. Der eine hielt noch 
immer sein Aufbrechwerkzeug (Kuhfuß) in der Hand, bei dem an-
deren wurde ein Schraubenzieher sichergestellt. Wir gratulieren 
zum Erfolg.

Mistplatzeinbrecher geschnappt
Um 00:13 Uhr bemerkten Zeugen von einem angrenzenden Wohn-
haus in der Fultonstraße, wie ein Mann im Innenhof eines Mist-
platzes der MA 48 gerade ein Büro aufbrach. Um von außen den 
um diese Zeit natürlich geschlossenen Mistplatz einsehen zu kön-
nen, wurde durch Insp Christian Smetana und Tasso 2 eine Leiter 
organisiert, diese an die Außenmauer des Mistplatzes gestellt, um 
mit einer Taschenlampe den Innenhof  auszuleuchten und den Tä-
ter so aufzuscheuchen. Daraufhin begann auf der Seite der Flori-
dusgasse ein Gebüsch zu rascheln und am Ende der Gebüschrei-
he konnten AbtInsp Werner Thaler, Insp Michael Richter und Insp 
Daniel Rabl den Täter dabei in Empfang nehmen, als dieser gerade 
über die Hausmauer herüberkletterte. Der Täter war geständig und 
es konnten ihm im Zuge der Einvernahmen durch das LKA insge-
samt 33 Einbrüche in Mistplätze der MA 48 nachgewiesen werden. 
Nur durch ein geschicktes Zusammenspiel aller eingesetzten Kräfte 
wurde dieser großartige Erfolg möglich – Wir gratulieren herzlich!

Serieneinbrecher hielt Siedlung ganzen Tag auf Trab
Bei Dacharbeiten konnte ein Hausbesitzer am Vormittag in der Ge-
orgistraße 112 eine männliche Personen, die gerade aus dem ge-
genüberliegenden Haus rannte, über den Gartenzaun sprang und 
Richtung Wolsteingasse fl üchtete, bemerken. Die Sofortfahndung 
erfolgte durch U/1, U/2, U/3, U/6 mit Polizeihubschrauber und 
musste leider ergebnislos beendet werden. Etwas später wurde 
ein männlicher Täter in der Voltelinigasse in Nähe des ersten Tat-
ortes von der Hausbesitzerin dabei ertappt, wie er aus der auf der 
Eingangstreppe kurz abgestellten Handtasche die Geldbörse ent-
nahm und, als die Frau um Hilfe rief, Richtung Wolsteingasse fl üch-
tete. Auch diese Streifung erbrachte trotz einer guten Personen-
beschreibung kein Ergebnis, der Täter war wie vom Erdboden ver-
schwunden. Um die Mittagszeit bemerkte eine weitere Hausbe-
sitzerin in der Kormorangasse einen Fußabdruck am Fensterbrett, 
als sie von der Gartenarbeit zurück ins unversperrte Haus ging. Sie 

Stadtpolizeikommando

WIEN-Floridsdorf
Franz Simonsky



43www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

stellte das Fehlen ihrer Geldbörse fest und verständigte die Polizei. 
Den ganzen Tag über wurde das Gebiet intensiv bestreift, aber erst 
um 20:35 Uhr ging Insp Thomas Mauer und Insp Daniel Fuchs vom 
U/2 ein verdächtiger Mann, auf den die Personenbeschreibung zu-
traf, ins Netz. Bei einer Wahlkonfrontation konnte der angehaltene 
Mann von den Zeugen eindeutig wieder erkannt werden. Es konn-
te auch gestohlenes Gut bei ihm vorgefunden und somit insgesamt 
8 Fakten geklärt werden. Wir gratulieren zum Erfolg und der Hart-
näckigkeit von BezInsp Weiss Manuela und Insp Gschwindl Florian, 
die nicht locker gelassen und den Fahndungsdruck somit aufrecht 
erhalten hatten.

Festnahme nach Festnahmeanordnung
Durch die StA Wien wurde eine Festnahmeanordnung herausgege-
ben. Der bereits amtsbekannte junge Bursche wurde am 12.6.2015, 
gegen 20.00 Uhr, durch die Besatzung des „Wilhelm 3“ (Lechner, 
Insp, Mühlbacher, Insp und Simon, VB/S) wiedererkannt und auch 
festgenommen. Er wurde in die JA eingeliefert.

Lebensrettung nach erfolgreicher Reanimierung
Einsatzgrund „Defi  Einsatz“ hieß es für Wieser, GrInsp und Gobold, 
Insp am 4.5.2015. Beide uEB fuhren sofort zur Einsatzörtlichkeit 
und konnten mit Hilfe eines bereits anwesenden zivilen Arztes so-
wie des Defi s den Mann ins Leben zurückholen.
 
„Ausfl ug“, welcher sich bezahlt machte
Einsatzgrund „Raub“ hieß es, ab in den 10.Bezirk. Die beiden In-
spektoren Gobold sowie Drahohs („Wilhelm 3“) fuhren sofort zu 
den Kollegen nach Favoriten und konnten den Täter festnehmen.

Amtsbekannter aus Liesing festgenommen
Und wieder einmal hieß es „Bedrohung mit Messer“ in Liesing. Die 
beiden Inspektoren Gobold und Drahohs vom „Wilhelm 3“ konn-
ten den Täter, welcher vielen Kollegen bekannt ist, festnehmen.

Nach ED festgehalten und danach festgenommen
Von der LLZ hieß es ED in KFZ, Täter wird festgehalten. Sofort bega-
ben sich die Besatzungen des „Wilhelm 1“ (Vogel, BezInsp, Dorf-
meister, Insp), „Wilhelm 2“ (Bruckner und Oberhofer, Insp) sowie 

„Wilhelm 3“ (Thesak, RevInsp und Lechner, Insp) zur Örtlichkeit. 
Die uEB konnten die Täter, welche durch den Zeugen am davon 
laufen gehindert wurden, festnehmen, sie wurden in die JA Josef-
stadt eingeliefert.

Tolle Ermittlungen durch die PI-Ermittler
Nicht nur, dass sie viele Erfolge im Zuge ihre Ermittlungen für sich 
verbuchen können, diesmal sind die GrInsp Nussbaumer und Schüt-
zenhofer besonders hervorzuheben. Der erstere konnte einen Täter 
zur Anzeige bringen, welcher Pfarrkanzleien um Geld betrog. Der 
zweitere konnte einem Täter nach Erschleichung mehrere Kredite 
von Banken habhaft werden und für dessen Einlieferung in die JA 
Josefstadt sorgen.

Brand in einer Lagerhalle
Diesen Einsatzgrund ließ die Besatzung Thesak, RevInsp, Blaschek, 
Insp sowie Rotschopf, BezInsp hellhörig werden. Sofort wurden 
umfangreiche Sperrmaßnahmen veranlasst und durch Rotschopf, 
BezInsp konnten zwei Täter ausgeforscht werden.
 
Festnahme mehrere Fremder
Erwähnt gehört auch Koll. Gobold, Insp, welcher sich auf das Frem-
denrecht spezialisiert hat. Er konnte mehrere Fremde, welche sich 
nicht rechtmäßig im BG befanden, aufstöbern und ins PAZ HG ein-
liefern.

Super Leistungen durch die Bediensteten des SPK23
Alle Bedienstete des SPK23 leisten tolle Arbeit im Bereich von Lie-
sing, weswegen wir ihnen allen danken. Nur weiter so!

Festnahme eines Täters nach ED
Am 21.10.2015, um 02:22 Uhr, bekamen die Besatzungen des 
„Wilhelm 1“ (Fürst, Insp und Gass, Insp) sowie „Wilhelm 3“ (Rei-
chelt, RevInsp, Kitzwögerer, Insp, Haczkowski, VB/S) den Einsatz via 
LLZ bezüglich verdächtiger Geräusche. An der Örtlichkeit eingetrof-
fen, konnten sie einen polnischen Täter, welcher gerade an der EÖ 
eingebrochen hat, festnehmen.

Festnahme zweier Betrüger mit Schadenswert von über EUR 
55.000,- 
Einsatzgrund: Täter nach Betrug fl üchten. Einsatz  für: „Wilhelm 
4“ (Thesak, RevInsp und Seiser, VB/S), „Wilhelm 3“ (Drahohs, Insp 
und Koletnik, GrInsp), „Wilhelm 31“ (Rudolf, BezInsp) und „Wil-
helm 231“ (Gobold, Insp). Beide Täter konnten durch die oben ge-
nannten Besatzungen festgenommen und ins LKA überstellt wer-
den. Durch die sogenannte „Wash-Wash“ Methode werden die 
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Opfer damit getäuscht, dass sie aus z.B. EUR 55.000 über eine Mil-
lion Euro herstellen können. Die beiden Täter konnten, wie oben er-
wähnt, in der Garage festgenommen werden. Dank gilt auch den 
SKO, GKO, LKA Ast Süd und dem Kriminalreferat aus Liesing (Bar-
ger, ChefInsp, Klaus, KontrInsp), welche vor Ort waren und tatkräf-
tig unterstützten. Ein herzlichen Dank geht auch ins SPK12, ge-
nauer gesagt an Kollegen Hendrich-Szokol (PI Am Platz), welcher 
per Funk die einschreitenden uEB bzgl. dieser „Wash-Wash“ Me-
thode informierte. Tolle Zusammenarbeit zwischen den verschie-
densten Einheiten.

Lebensrettung durch Kollegen der PI Anton Baumgartner 
Straße
Einsatzgrund „Reanimation“ hieß es für die Besatzung des „Wil-
helm 1“ (Ritter, RevInsp, Fürst, Insp und Mericka, VB/S). Ein Arbeiter 
war auf einer Baustelle kollabiert. Dieser wurde durch die Kollegen 
vor Ort bis zum Eintreffen des RD reanimiert und dann von der Ret-
tung übernommen. Durch die ebenfalls am Funk lauschenden Kol-
legen „Wilhelm 211“ (Schmid, ChefInsp) und „Wilhelm 231“ (GO-
BOLD, Insp) wurde in der Zwischenzeit ein Landeplatz für den Hub-
schrauber organisiert. Durch das gute Zusammenspiel der einzel-
nen Kräfte konnte dem Arbeiter rasch geholfen werden.

© heute.at, Bericht vom 29.10.2015

Positiver Stöbereinsatz mit dem PDH „CANTOR“
Einsatzgrund: Eine männliche Person hat sich der Anhaltung 
durch Theodor/592 entzogen, ist in das Gesperre beim Vene-

diger Aupark geflüchtet und hält sich dort verborgen. Nach 
vorheriger Täteransprache, die kein Ergebnis erbrachte, wur-
de durch RevInsp Nagl der PDH „CANTOR“ zum Stöbern 
nach Personen eingesetzt. Der PDH konnte den Verdächtigen 
in einem Gebüsch aufstöbern und zeigte diesen durch Ver-
bellen an. Der Mann wurde dem Theodor/592 zur weiteren 
Amtshandlung übergeben.

Festnahme eines Schleppers durch GrInsp Bachleitner Franz 
und RevInsp Pacher Stefan 
Durch die EB wurde zum Tatzeitpunkt ein Kastenwagen mit bul-
garischen Kennzeichentafeln angehalten. Die Scheiben waren 
verdunkelt. Bei einer Nachschau im Wageninneren konnten 31 
Personen hockend  zusammengepfercht vorgefunden werden. 
Es war zu diesem Zeitpunkt offensichtlich, dass es sich bei diesen 
Personen um Menschen handelte, die in diesem Fahrzeug  ille-
gal in das Bundesgebiet eingereist waren. Aufgrund dieses Um-
standes wurde der Lenker gemäß den Bestimmungen der StPO 
vorläufig festgenommen.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz mit dem PDH „INJA“
GrInsp Schwarzenberger Werner konnte mit seinem Suchtmittel-
spürhund „INJA“ am Tatort 35 Marihuananpflanzen und Marihua-
nablüten, eingewickelt in Folie, aufstöbern.

Festnahme von 2 Schleppern
Durch GrInsp Bachleitner Franz und RevInsp Pacher Stefan wur-
de zum Tatzeitpunkt ein Kastenwagen mit rumänischen Kennzei-
chentafeln angehalten. Die Ladefläche war nicht einsehbar. Bei ei-
ner Nachschau im Wageninneren konnten 23 Personen, davon 7 
Kinder hockend  zusammengepfercht vorgefunden werden. Es war 
zu diesem Zeitpunkt offensichtlich, dass es sich bei diesen Personen 
um Menschen handelte, die in diesem Fahrzeug  illegal in das Bun-
desgebiet eingereist waren. Aufgrund dieses Umstandes wurde der 
Lenker gemäß den Bestimmungen der StPO vorläufig festgenom-
men.

Positiver Stöbereinsatz nach Gegenständen mit dem PDH 
„ERLI“
Im Zuge einer Fahndung nach einem Täter nach schwerer Körper-
verletzung mit einem Messer, der dieses weggeworfen hatte, wur-
de von GrInsp Pacher der PDH „ERLI“ zur Suche nach Gegenstän-
den im Bereich des Venediger Au Parks eingesetzt. Der PDH konnte 
das Messer unter einem Strauch aufstöbern. Dieses wurde sicher-
gestellt und konnte dem Täter zugeordnet werden.

ASE
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Werner  
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Mehrere Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz mit dem 
PDH „INJA“ durch GrInsp Schwarzenberger Werner 
Im Zuge einer Unterstützung für VIKTOR/602 wurde mit dem Sucht-
mittelspürhund „INJA“ eine Fläche von ca. 500m2 abgesucht. Da-
bei konnten insgesamt 3 große und 11 kleine Baggies mit Marihu-
ana aufgestöbert werden.
 
Im Zuge einer Unterstützung für VIKTOR/602 wurde mit dem 
Suchtmittelspürhund „INJA“ eine Fläche von ca. 300m2 abge-
sucht. Dabei konnten insgesamt 12 Baggies mit Marihuana aufge-
stöbert werden.
 
Neuerliche Unterstützung für VIKTOR/602, es wurde mit dem 
Suchtmittelspürhund „INJA“ eine Fläche von ca. 100m2 abge-
sucht. Dabei konnten insgesamt 4 große und 4 kleine Baggies mit 
Marihuana aufgestöbert werden. 

Aufstöbern von illegal in das Bundesgebiet eingereisten Per-
sonen mit dem PDH „INJA“
In Wien 11., Jedletzbergerstraße konnten mehrere Personen wahr-
genommen werden, die bei unserem Ansichtig werden in Richtung 
der Ausfahrt der A 4 zurückliefen und in weiterer Folge in Richtung 
der Gewächshäuser flüchteten. Der PDH „INJA“ wurde mit Maul-
korb versehen zum Stöbern nach Personen eingesetzt, wobei nach 
kurzer Zeit sieben Männer zwischen zwei Gewächshaustunneln 
vom PDH gestellt werden konnten. Da es sich offensichtlich um il-
legal in das Bundesgebiet eingereiste Personen handelte, wurden 
diese in den Bereich der Kfz-Verwahrstelle in der Jedletzbergerstra-
ße verbracht und von dort mittels Frosch in das PAZ Rossauer Län-
de verschafft.  

Festnahme eines Schleppers durch BezInsp Strohdorfer und 
RevInsp Ivanschitz
Aufgrund einer eigenen dienstlichen Wahrnehmung wurde in Wien 
3., Leonhardgasse ein offensichtlich überladener PKW mit verdun-
kelten Seitenscheiben angehalten. Im Zuge der Fahrzeugkontrolle 
stellte sich heraus, dass sich im Fahrzeug zahlreiche Personen, die 
vom Lenker illegal in das österreichische Bundesgebiet  verbracht 
wurden, befanden. Der Lenker wurde daraufhin gem. den Bestim-
mungen der StPO wegen des Verdachtes der Schlepperei vorläufig 
festgenommen. 

Positiver Stöbereinsatz mit dem PDH „CRACK“
Ein Täter flüchtet nach schwerem Raub. Der Täter konnte nach sei-
ner Flucht über Vordächer und Innenhöfe von der Besatzung des 
Stkw. Theodor/8 vorläufig festgenommen werden. In weiterer Fol-
ge wurde von BezInsp Strohdorfer mit dem PDH „CRACK“ die 

Fluchtstrecke abgesucht, wobei ein Teil der Beute (Armbanduhr, 
Ring und Geldmünzen) vom PDH aufgestöbert werden konnten. 
Die aufgefundenen Stücke wurden sichergestellt und der Besat-
zung Theodor/8 übergeben.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz mit dem PDH „FEL-
LOW vom Kämpferherz“  - RevInsp Wollfart Jürgen
Unterstützung für das LKA Ast West bei einer Hausdurchsuchung 
in einer Wohnung. Der Suchtmittelspürhund  „Fellow“ wurde in-
struktionsgemäß zur Suche nach Suchtmittel eingesetzt und konn-
te im Badezimmer - verknotet in einem Duschvorhang - eine  g r 
o ß e  Menge Suchtmittel (mehr als 6 kg Heroin!) aufstöbern. Die-
ses wurde den amtshandelnden zEB übergeben und durch diese si-
chergestellt.   

Positiver Stöbereinsatz mit dem PDH „DEXTER“ - BezInsp Ze-
brakovsky Heimo
Zwei Personen flüchten nach schwerer Sachbeschädigung 
(„Sprayer“). Im Zuge der Fahndung konnte ein Verdächtiger von 
Otto-Kräften angehalten werden. Da bei dem Angehaltenen ein 
Rucksack mit mehreren Spraydosen vorgefunden wurde, konnte 
davon ausgegangen werden, dass beide Personen als „Sprayer“ 
unterwegs waren. Daraufhin wurde der PDH „DEXTER“ im Be-
reich der Käthe Dorsch-Gasse zum Stöbern nach Gegenständen 
eingesetzt, wobei dieser eine unter einem Auto liegenden Spray-
dose verwies. Es wurde daraufhin in der unmittelbaren Umge-
bung Nachschau gehalten und tatsächlich eine frisch beschmier-
te Hauswand vorgefunden. Die Spraydose wurde dem Otto/112 
übergeben und dieser von der Auffindung des Tatortes in Kennt-
nis gesetzt. Durch den Einsatz des PDH konnte somit nicht nur 
ein von der strafbaren Handlung herrührender Gegenstand auf-
gefunden und sichergestellt sondern auch der Tatort verifiziert 
werden.

Positiver Stöbereinsatz mit dem PDH „TIGER
Unterstützung in Niederösterreich zur Durchsuchung eines Grund-
stückes nach Einbruchsdiebstahl. Nach kurzer Einsatzbesprechung 
wurde von GrInsp Empacher der PDH „TIGER“ am Einsatzort zum 
Stöbern nach Personen eingesetzt. Diese Suche verlief negativ, je-
doch konnte aus dem Verhalten des PDH abgeleitet werden, dass 
sich auf dem angrenzenden Grundstück jemand verborgen hal-
ten könnte. Daraufhin wurde von GrInsp Empacher der Zaun zum 
Nachbargrundstück überwunden und der PDH neuerlich zum Stö-
bern nach Personen eingesetzt. Dieser stöberte in einer Gartenhüt-
te eine verborgene Person auf und zeigte dies durch anhaltendes 
Verbellen an. Die Person konnte gesichert werden und wurde an 
die Kräfte Gerasdorf Sektor/1 und 2 übergeben.

Positiver Stöbereinsatz nach 
Personen mit dem PDH „AR-
GOS“ - GrInsp Faustmann 
Martin 
Der Einsatz erfolgte als Unter-
stützung für die Besatzung des 
Stkw, Theodor/7 wegen eines 
ED in Kellerräumlichkeiten. Zwei 
Personen waren bereits flüchtig 
und konnten durch Theodor-
Kräfte angehalten werden. Da 
nicht ausgeschlossen werden 
konnte, dass sich weitere Täter 
im Keller befinden, wurde der 
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PDH „ARGOS“ zum Stöbern nach Personen eingesetzt. Durch 
den PDH konnte eine weitere Person aufgestöbert und durch an-
haltendes Verbellen angezeigt werden. Im Zuge der Erhebungen 
stellte sich heraus, dass die drei angehaltenen Personen SM kon-
sumierten. Bei einem anschließenden Einsatz des SMSH „AR-
GOS“ nach SM konnte ein Briefchen Heroin aufgefunden und 
sichergestellt werden.

Dieser Einsatz erfolgte als Unterstützung für die Viktor-Funkmit-
tel bzw. AGM. Einsatzgrund: 20 Personen springen aus einem 
Fahrzeug und flüchten in Richtung des Betriebsgeländes der MA 
48. Der PDH “ARGOS“ wurde zur Suche nach Personen einge-
setzt  und verwies hinter einer Gebüschgruppe versteckt zwei 
Männer, die sich dort verborgen hielten. Es handelte sich hierbei 
vermutlich um illegal eingereiste Personen, die der AGM zur wei-
teren Amtshandlung übergeben wurden.

Mehrere positive Suchtmittelspürhundeeinsätze mit dem 
PDH „ARGOS“ -  GrInsp Faustmann Martin 
Im Zuge der Unterstützung der SG-Gruppe Neusiedl bei einer HD 
wurde zunächst ein in der Wohnung befindlicher Listenhund (Ame-
rican Stafford Shire Terrier) eingefangen und gesichert. Bei der 
nachfolgenden Suche mit dem SMSH „ARGOS“ wurden im Schlaf-
zimmer und im Badezimmer 79g Cannabisblüten, 26g Cannabis-
harz, 9 Stk, XTC, ca 4g Amphetamin und Fläschchen mit flüssigem 
LSD aufgefunden und sichergestellt.

Der Einsatz erfolgte als Unterstützung für das Funkmittel Viktor/3. 
Die Angaben bezogen sich auf ein verdächtiges Paket im Verteiler-
zentrum der Post. Der SMSH „ARGOS“ verwies nach kurzer Suche 
das ausgelegte Paket. Es konnte eine CD-Hülle mit SM vorgefun-
den werden.

Der Einsatz erfolgte als Unterstützung für das Funkmittel Vik-
tor/500. Es wurden verdächtige Gebüschgruppen abgesucht und 
dabei vom SMSH „ARGOS“ an drei Stellen ein Anzeigeverhalten 
gesetzt. Dabei wurden 12 Baggies Cannabiskraut und eine lose 
Menge Cannabis gefunden und dem Viktor/500 übergeben.

Der Einsatz erfolgte als Unterstützung für das Funkmittel Viktor/2. 
Einsatzgrund: Geruch nach Marihuana im Stiegenhaus und in ei-
ner Wohnung. Durch den Einsatz des  SMSH „ARGOS“ konnte ei-
ne Marihuanaplantage bestehend aus 20 Pflanzen sowie diverses 
Zubehör und Verpackungsmaterial aufgefunden uns sichergestellt 
werden.

Positiver Stöbereinsatz - AbtInsp Fink, GrInsp Lorenz, GrInsp 
Strohmayer, GrInsp Läßig, GrInsp Fuchs, GrInsp Kniebernig, 
RevInsp Kornus
10.8.2015, Entsendung aller Tasso-Kräfte nach Wien 12., Meid-
linger Friedhof zur Suche nach einer abgängigen Person. Da der 
Meidlinger Friedhof aus zwei getrennten Teilen besteht, wurden 
die Kräfte geteilt und die Suche parallel durchgeführt. Schließ-
lich konnte die abgängige 88-jährige Frau im Eckbereich des 
Meidlinger Friedhofes, an dem Eibesbrunnergasse und Ker-
schensteinergasse zusammentreffen, aufgestöbert werden. Die 
gestürzte Frau wurde in weiterer Folge mit dem RD in das Kran-
kenhaus verbracht.

Positiver Stöbereinsatz mit den PDH „ICEMAN und „INJA“ 
- RevInsp Hagen Simone, GrInsp Schwarzenberger Werner 
Unterstützung für das LKA ED EB 09. Von den EB des LKA 

wurde bekanntgegeben, dass der dringende Verdacht be-
steht, dass mit dem am EO abgestellten LKW Suchtmittel 
transportiert wird. Abwechselnd wurde mit den Suchtmit-
telspürhunden „ICEMAN“ und „INJA“ der ganze Sattelzug 
(Zugmaschine und Aufleger) nach Suchtmitteln abgesucht. 
Unabhängig voneinander setzten die beiden SMSH ein pas-
sives Anzeigeverhalten im Bereich der Zwillingsreifen. Bei ei-
ner Nachschau konnte in den Hohlräumen zwischen drei Ach-
sen eine große Menge Suchtmittel (Heroin oder Rohopium) 
aufgefunden werden.  Es stellte sich heraus, dass durch die 
beiden Suchtmittelspürhunde Suchtmittel mit einem Gewicht 
von ca. 34 Kilogramm aufgespürt wurde. Der Straßenver-
kaufswert beläuft sich auf eine siebenstellige Summe.

Positiver Stöbereinsatz mit dem PDH „RASTY“ - GrInsp 
Hoffmann Christian

Die Anforderung erfolgte als Unterstützung für die in diesem Be-
reich anwesender Kräfte des SPK 11, der Wega und der BE. Nach 
Klärung der Sachlage (Lenker eines Schlepperfahrzeuges ist ge-
flüchtet) wurde von GrInsp Hoffmann sein PDH „RASTY“ zum 
Stöbern nach Personen eingesetzt. Nach intensiver Suche ent-
lang der überwucherten Lärmschutzwand der A 4 konnte eine 
männliche Person vom PDH in einer mannshoch bewachsenen 
Grünfläche neben der Zufahrt  zur Fa. Metro aufgestöbert und 
durch drangvolles Verbellen angezeigt werden. Da eine Bewaff-
nung nicht ausgeschlossen werden konnte, erfolgte der Zugriff 
auf die Person durch die Kräfte der Wega (Sektor/4). Übergabe 
der Person an AGM. Ohne erfolgreichen Einsatz des PDH wäre 
ein Auffinden im dicht verwachsenen Gebiet nicht möglich ge-
wesen.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz  - RevInsp Nagl Vik-
toria 
Unterstützung für SIEGFRIED/7 bei der Durchsuchung einer Woh-
nung nach SM. Durch den Einsatz des SMSH konnten weitere 40g 
Marihuana aufgestöbert und sichergestellt werden.

Positiver Stöbereinsatz - GrInsp Hoffmann Christian 
Unterstützung für die Besatzung VIKTOR/6 „Flüchtende, illegal auf-
hältige Personen“. Mit dem PDH „RASTY“ konnten fünf Personen 
in einer Gebüschgruppe aufgestöbert und bis zum Eintreffen wei-
terer Funkmittel gesichert werden.
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Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz mit dem SMSH 
„CLIFF“ - RevInsp Jerson Rene

Im Zuge einer Unterstützung für das LKA AST WEST wurde in ei-
ner Wohnung der PDH „CLIFF“ zur Suche nach Suchtmittel ein-
gesetzt. Im Zuge der Suche konnte in verschiedenen Räumen 
insgesamt 418g Kokain und 7g Heroin aufgestöbert werden. 
Dieses wurde sichergestellt und konnte dem Täter zugeordnet 
werden.
Im Zuge eines Einsatzes für „Tosca 16“ mit einem flüchtenden Dea-
ler, der Suchtmittel weggeworfen hatte, wurde der PDH „CLIFF“ in-
struktionsgemäß im Innenhof der Wohnhausanlage zur Suche nach 
Suchtmittel eingesetzt. Dabei konnten insgesamt 20 Kugeln einer 
weißen, pulvrigen Substanz vorgefunden werden, die im Erdreich 
verscharrt waren.
Im Zuge eines Einsatzes für „Heinrich/550“ im Lokal „PAT KIT-
CHEN“ wurde der SMSH „CLIFF“ zur Suche nach Suchtmittel ein-
gesetzt. Dabei konnte im Lokal eine unbestimmte Menge Canna-
biskraut aufgefunden werden.

Im Zuge eines Einsatzes für „PAULA/2“ wurde eine  Wohnung mit 
dem SMSH „CLIFF“ instruktionsgemäß zur Suche nach Suchtmittel 
eingesetzt. Dabei konnte in der Wohnung eine unbestimmte Men-
ge einer weißen, pulvrigen Substanz aufgefunden werden.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz  - BezInsp Eder Ger-
hard 
Unterstützung durch SEKTOR/2, der bereits SM in einer Wohnung 
vorgefunden hatte. Durch den Einsatz des SMSH „EROS“ konn-
te loses Cannabiskraut und kontaminierte Gegenstände (Mühle) 

aufgestöbert werden. Bei einer Schwerpunktaktion der PDHE wur-
de der SMSH „EROS“ zur SM-Suche eingesetzt und es konnte in 
einem Mülleimer ein Hundekotsack mit 30 Baggies aufgestöbert 
und sichergestellt werden.

Positiver Stöbereinsatz - BezInsp Zebrakovsky Heimo, GrInsp 
Läßig Robert, GrInsp Hausknecht Johann, GrInsp Fuchs Man-
fred und GrInsp Kniebernig Ulrike 
Unterstützung für SIEGFRIED/4, ein Kupferdiebstahl. Unter der Lei-
tung von BezInsp Zebrakovsky wurde das 10-stöckige Gebäude sy-
stematisch durchsucht, wobei durch den PDH „Van Helsing“ des 
GrInsp LÄSSIG im Erdgeschoss drei Personen aufgestöbert werden 
konnten. Übergabe der angehaltenen Personen an den Einsatzlei-
ter vor Ort, Obstlt Hölscher.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz - RevInsp Jerson Rene 
Unterstützung für HEINRICH/1, der in diesem Bereich bereits SM 
aufgefunden hatte. Mit dem SMSH „CLIFF“ wurde der betreffen-
de Bereich abgesucht, wobei ein Säckchen mit Cannabiskraut und 
in weiterer Folge 24 Baggies Cannabiskraut aufgestöbert werden. 
Weitere Ah durch H/1.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz  - GrInsp Faustmann 
Martin, GrInsp Läßig Robert 
Unterstützung für LKA-Burgenland, SM-Gruppe. Durch den Ein-
satz der SMSH „ARGOS“ und „VAN HELSING“ konnten insgesamt 
31,8g Kokain und 7g Heroin aufgestöbert und sichergestellt wer-
den.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz - GrInsp Faustmann 
Martin
Unterstützung für HEINRICH-Kräfte. Durch den Einsatz des 
SMSH „ARGOS“ konnten im Gastgarten eines Lokals insge-
samt 29 große Packungen Cannabiskraut und 26 Baggies mit 
Cannabiskraut aufgestöbert und sichergestellt werden. Ah: 
H/91.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz -   
GrInsp Pacher Stefan 
Unterstützung für ANTON/824, der in diesem Bereich SM aufge-
funden hatte. Bei der Suche mit dem SMSH „ERLI“ konnte bei ei-
ner Baustelle in der Schaustoffummantelung eines Stehers 12 Bag-
gies Marihuana aufgestöbert werden. Das SM wurde von A/842 si-
chergestellt.

Positiver Stöbereinsatz - GrInsp Empacher Sabine
Durch den Einsatz des PDH „TIGER“ konnten zwei in einem Ab-
bruchhaus verborgene Personen aufgestöbert werden. Die bei-
den Täter wurden der Funkwagenbesatzung Viktor/6 zur weiteren 
Amtshandlung übergeben.

Positiver Stöbereinsatz -  GrInsp Lux-Rubenser Richard
Ein Täter wurde nach Tankstelleraum von Zeugen beobach-
tet, wie er am EO in das dortige Stiegenhaus gelaufen ist. 
Mit dem PDH „ATTILA“ wurden die Kellerräumlichkeiten sy-
stematisch durchsucht, wobei der Täter durch aufgestöbert 
und durch Verbellen angezeigt wurde. Der Mann wurde der 
Besatzung des Stkw, OTTO/3 übergeben.

Positiver Suchtmittelspürhundeeinsatz - RevInsp Wollfart 
Jürgen
Anforderung durch VIKTOR/461zwecks Suche nach SM in einer 
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Gebüschgruppe. Durch den Einsatz des SMSH „FELLOW“ konnten 
4 Baggies mit Cannabis, versteckt unter Erdreich, aufgestöbert wer-
den. Übergabe des SM an VIKTOR/461.

Unterstützung für PAULA/14 bei Absuche im Bereich des Brunnen-
marktes. Dabei konnte durch den SMSH „FELLOW“ an einem Ste-
her der Stromzuleitung 9 Baggies Marihuana aufgestöbert werden. 
Weiter Ah: PAULA/14.

Positiver Stöbereinsatz - GrInsp Meier Ernst
Unterstützung für SIEGFRIED/5 bei der Durchsuchung einer Woh-
nung nach SM. Durch den Einsatz des SMSH „ZORA“ konnte im 
Schlafzimmer eine handballengroße Menge Marihuana aufgestö-
bert und sichergestellt werden. Weitere Amtshandlung durch SIEG-
FRIED/5.

Fünf Serieneinbrecher und ein Seriendieb festgenommen
Beamte des Landeskriminalamts Wien klärten zwei Serien 
von Wohnungs- und Wohnhauseinbrüchen sowie mehrfache 
Trickdiebstähle. Sechs mutmaßliche Täter wurden festge-
nommen. Der Gesamtschaden beträgt mehr als 400.000 Eu-
ro. Zwei mutmaßlichen Tatverdächtigen im Alter von 43 und 
46 Jahren konnten 47 Einbrüche zwischen 2009 und 2015 
mit einem Gesamtschaden von mehr als 400.000 Euro von 
Beamten des Landeskriminalamts Wien nachgewiesen wer-
den. Die beiden aus Georgien stammenden Männer wurden 
am 21. Jänner 2015 von Beamten der Einsatzgruppe zur Be-
kämpfung der Straßenkriminalität (EGS) festgenommen. Drei 
Täter aus Georgien konnten nach längeren Ermittlungen am 
15. März 2015 auf frischer Tat bei einem Einbruchsdiebstahl 
in der Auhofstraße in Wien-Hietzing festgenommen werden. 
Nach Auswertung der Tatortspuren konnte den Tatverdäch-
tigen sechs zum Teil versuchte Wohnungseinbrüche zwischen 
2013 und 2015 nachgewiesen werden. Beamte des Stadtpo-
lizeikommandos Brigittenau nahmen mit Unterstützung von 
Beamten der EGS am 7. September 2015 in der Jägerstraße 
einen Seriendieb fest, der verdächtigt wird, 13 Trickdiebstäh-

le bei vorwiegend älteren Damen begangen zu haben. Der 
23-jährige Rumäne konnte auf frischer Tat betreten und nach 
kurzer Flucht festgenommen werden. 

Effektive Tatortarbeit
Die in Wien eingeführte Tatortarbeit mit Tatortteams und die da-
durch erfolgte Spurenauswertung ermöglicht eine personelle Zu-
ordnung von Straftaten. Die Gesamtkriminalität in Wien sank von 
2004 bis 2014 um 16,7 Prozent. Die Aufklärungsquote nahm zwi-
schen 2004 und 2015 um 35 Prozent zu, nicht zuletzt aufgrund der 
professionelleren Tatortarbeit durch die sogenannte Tatort-Opfer-
Teams (Topteams).Bundeskriminalamt (Foto Roman Idinger)

Soko Kfz forschte Autoschieberbande aus
Polizisten der Sonderkommission Kfz forschten in den vergange-
nen Monaten eine europaweit agierende Autoschieberbande aus. 
Die mutmaßlichen Täter im Alter von 31 bis 49 Jahren sollen elf 
Autodiebstähle in Deutschland, Belgien und den Niederlanden be-
gangen und dabei eine Gesamtschadensumme von 410.000 Euro 
verursacht haben. Die gestohlenen Pkws wurden in Frankreich ma-
nipuliert und in Österreich mit neuen Fahrzeugpapieren ausgestat-
tet. Die Polizei hat bisher Autos im Gesamtwert von 235.000 Euro 
sichergestellt. Die Männer wurden angezeigt.
Soko Kfz: Die Soko Kfz des Bundeskriminalamts (BK) ist mit zehn 
Experten beim Landeskriminalamt in Eisenstadt angesiedelt. Sie 
forscht Autodiebe aus, stellt gestohlene Fahrzeuge und Fahrzeug-
teile sicher und schult in- und ausländische Polizistinnen und Poli-
zisten auf dem Gebiet des Kfz-Diebstahls. Mit einem von der Soko 
Kfz geführten Analyse-Tool können in Österreich verübte Kfz-Dieb-
stähle aufgelistet und Trends erkannt werden. Die Zahl der Anzei-
gen wegen Kfz-Diebstahl ging seit 2009 um zwei Drittel zurück.
Werte Kolleginnen und Kollegen!

In unserer Rubrik  
„Wir bitten vor den Vorhang“  

findet sich nur eine kleine Auswahl von  
herausragenden Amtshandlungen.  

Sie stehen stellvertretend  
für die ausgezeichnete Arbeit, die von jeder 
Kollegin und jedem Kollegen täglich unter 

meist schwierigsten  
Bedingungen geleistet wird. Dafür  

sagen wir euch „DANKE“ und  

gratulieren recht herzlich!    

LKA WIen
Armin Ortner

Bundeskriminalamt
Roman Idinger

DIPROmed GmbH 
2334 Vösendorf

AUFBAU Gemeinnützige Bau-Wohungs- und 
Siedlungsgenossenschaft 
1010 Wien

HESA Saatengroßhandlung 
2325 Himberg

Wir danken folgenden Firmen  
für ihre Unterstützung
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Zwei österreichische Polizis-
tinnen und ein Polizist er-

spielten bei der Polizei-Europa-
meisterschaft im Tennis zwei 
Gold- und eine Bronzemedail-
le. Das Turnier fand vom 12. 
bis 19. September 2015 in Ita-
lien statt.

Zwei Gold- und eine Bronze-
medaille gewannen zwei Poli-
zeibeamtinnen und ein -beam-
ter aus Österreich bei der dies-
jährigen Polizei-Europameister-
schaft im Tennis. Insgesamt 
14 Nationen nahmen am Tur-
nier vom 12. bis 19. September 
2015 in Mailand teil.
Im Damen-Einzel-Bewerb gab 
die an Nummer 1 gesetzte Me-

lanie Klaffner, Polizeischülerin 
im BZS Oberösterreich der Si-
cherheitsakademie, nur fünf 
Games ab und gewann souve-
rän die Goldmedaille. Die aus 

Waidhofen an der Ybbs stam-
mende Tennisspielerin hatte 
2004 mit 14 Jahren ihren er-
sten Einsatz im Profitennis. 
2007 stand sie auf der WTA 

Tour (Women‘s Tennis Associ-
ation) erstmals im Hauptfeld. 
2014 spielte sie Qualifikation 
für die Australian Open und 
die French Open. Am 27. Jän-
ner 2014 erreichte sie mit Rang 
175 ihre höchste Platzierung in 
der Weltrangliste. Sie gehört 
dem BMI-Leistungskader an. 
Im Damen-Doppel-Bewerb ge-
wann Klaffner mit Inspektorin 
Verena Amesbauer vom Wie-
ner Stadtpolizeikommando In-
nere Stadt ebenfalls Gold. In-
spektor Dominik Aigner von 
der Polizeiinspektion Kleinmün-
chen in Linz erkämpfte schließ-
lich im Herren-Einzel-Bewerb 
die Bronzemedaille.

Mirnesa und Mirneta Becir-
ovic sowie Philippe Bleyer 

vom Bildungsleistungszentrum 
Wien der Sicherheitsakade-
mie gewannen bei der Jiu-Jit-
su-Weltmeisterschaft im Duo-
Bewerb in Bangkok in Thai-
land die Goldmedaille. Die Po-
lizeisportlerinnen Mirnesa und 
Mirneta Becirovic behaupteten 
bei der Weltmeisterschaft vom 
20. bis 22. November 2015 in 
Bangkok in Thailand ihre Vor-
machtstellung in der Disziplin 

„Jiu-Jitsu-Duo-Classic und ge-
wannen den Weltmeistertitel.  
Auch im „Duo-Show-Bewerb“, 
der heuer erstmals ausgetra-
gen wurde, waren sie nicht 
zu schlagen und gewannen 
die Goldmedaille. Die seit drei 
Jahren unbesiegten Zwillings-
schwestern sind nun vierfache 
Weltmeisterinnen. Philippe 

Bleyer komplettierte den Erfolg 
der Jiu-Jitsu-Sportler bei der 
Weltmeisterschaft in Thailand. 
Der Polizeischüler erkämpfte 
im „Duo-Mix-Bewerb“ be-
reits Medaillen bei Europa- 
und Weltmeisterschaften, der 
große Erfolg blieb ihm aber bis-
her verwehrt. Mit seiner Part-
nerin Andrea Gruber schlug er 

in Bangkok im „Duo-Mix-Be-
werb“ die mehrfachen Welt- 
und Europameister aus Italien 
und gewann zum ersten Mal 
„Gold“.  Insgesamt nahmen an 
der Weltmeisterschaft in Bang-
kok Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus 54 Nationen teil. 
An dieser Stelle sei auch dem 
Betreuerteam, allen voran Koll. 
Robert Horak, für ihr Engage-
ment gedankt. Wir gratulieren 
recht herzlich!

Polizei-Tennis-EM:  
Drei Medaillen für Österreich

Weltmeistertitel für Polizisten im Jiu-Jitsu

SPORT

Koll. Philippe Bleyer und  
Andrea Gruber

Die Weltmeisterinnen mit Welt-
verbandspräsident Panagiotis 

Theodoropoulus und  
Trainer Robert Horak
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